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Prinz Mar von Baden über
Deutschlands Lage.

Ein Mitglied der Redaktion der ..Neuen Badischen
Landeszeitung " ^Mannheim ) hatte mit dem Prinzen Max
von Baden eine Unterredung  über die durch die Ver¬
handlungen non Spa geschaffene inner - und außen¬
politische Situation.  Vrinz Max erklärte u. a. :

Seit dem Versailler Frieden hängt das Todesurteil
'über Deutschland. Die Gewöhnung an diese dauernde Ge¬
fahr stumpft ab :, immerhin , was sich jetzt im Osten und
Westen gegen Deutschland zusammenballt . sollte unser ganzes
Volk noch einmal in nationaler Spannung und Sammlung
aufhorchen lassen. Es mutz sich jetzt sehr bald entscheiden,
ob wir als Nation weiterlehen können oder nicht.

Die Svaer Konferenz  bat den Frieden von Ver-
. sailles seinem Geiste und seinem Inhalt nach neu bekräftigt ..

Bedeutungsvoller als Frankreichs Sieg in der Entwaff-
nungsfrage . als seine großen Erfolge in der Kohlensrage
ist die Tatsache, dun iSuauutö und Italien ihre Unterschrift
unter die Einmarschdrohung gesetzt haben . Der innere
Hader  schwieg nicht während der Verhandlungen in Spa
und brach nachher obne Hemmung los . als die Minister zu-
rückkedrten. Das Schauspiel , wie die Rechte und die Linke
über Simons beriielen . war ungemein häßlich. Er batte

^tii -fieg geleistet und sich die Bewunderung und
Achtung seiner Feinde erworben : aber die Deutschen wollten
il - ,.  vetuttiuiexu . otmotis war gelungen , was man bis da¬
hin nicht für möglich hielt : er batte allein durch die Wir¬
kung seines Charakters dem deutschen Wort eine Gasse ge¬
bahnt . mitten durch den Wall des Mißtrauens , der sich in
den sechs Jahren ausgetürmt hatte.

Aus die Frage , ob er an eine Invasion der
Volicyewiken  glaube , erwiderte Prinz Max u. a. :

Die militärischen Operationen sind nur ein sehr ge¬
ringer Teil der ttceuornggt »-. oic Sowjetrußland ins Werk
>er Es hieße der unheimlichen Persönlichkeit Lenins nicht
gerecht werden , wenn man glaubte , daß es sür ihn über¬
haupt mehr als . einen ^ cherm-ieoen mit „kapitalistischen"
Staaten geben kann. Ich möchte mich dahin zusammen¬
fassen: Bei Aufrechterhaltung des westlichen Drucks ist ein
nachhaltiger Widerstand Deutschlands gegen die moralische
Invasion des iuituusmus nicht zu erwarten.

Auf die Frage , ob er denn gar keinen Weg ins
Freie  sähe aus unserer furchtbaren Zwangslage , er¬
widerte der Vrinz u. a. :

Es gibt eine sehr schmale -Hoffnung , aber wir müssen
ihr nachgeben : d->n„ ixder anhgre Wog führt sicher zum Ver¬
derben. Das ist die unbedingte Aufrechterhaltung der
N e u t r a t i t ä r naai Osten und Westen und ein letzter ver¬
zweifelter Versuch, die Revision des Versailler Friedens
berbeizuführen . Der Leiter unserer auswärtigen Politik
bat beute die Aufgabe , zu gegebener Stunde den West-
machten zu sagen : Deutschland kann nicht ein geordnetes
Staatswesen bleiben , die soziale und wirtschaftliche Auf¬
lösung sind unvermeidlich , es sei denn, der Versailler Frie¬
den wird revidiert . Wir müssen deutlich machen, was wir
darunter verstehen. Es handelt sich nickt um bloße wirt¬
schaftliche Erleichterung : es bandelt sich überhaupt nicht um
den Prozeß der allmählichen Revision, an den uns wohl¬
gesinnte Engländer zu glauben bitten . Europa brennt beute.
Man kann das Löscken nicht vertragen . Es bandelt sich um
nicht mehr und nicht weniger als um die W ied erb er¬
st ellunw der Vertragsgrundlage der vier¬
zehn Pumkte.  ore in. oetiaiUes gebrochen worden ist.
All die künstlichen Gebilde des Versailler Friedens sind
heute, von dem Zusammenbruch bedroht oder sind schon zu¬
sammengebrochen. Dos S ^ icklal Polens ist ein schreckendes
Beispiel. Der polnische Staat kann nur wiederausgerichtet
werden, wenn er ' eutiprecheno den Wilionschen Worten nur
eine unbestritten polnische Bevölkerung umfaßt . So sollte
der Osten zum Ausgangspunkt für die staatsmännischs Neu¬
ordnung werden.

Die Herstellung direkter Funkentelegraphenverbrndungen
mit Amerika.

mz. Berlin , 17. Aug. Wie der Leiter des deutschen
Telegraphenwesens , Ministerialdirektor Dr . B r e d o w,
mitteilt , haben in Berlin Verhandlungen  statt¬
gesunden über die Herstellung direkter Funkentele¬
graphenverbindungen mit Amerika für den Privat¬
verkehr. Die amerikanische Marinestation , die bisher
den Funkdienst vermittelte , gab den Privatverkehr ani
1. August an die amerikanische Gesellschaft Radio
Corporation  ab . Die Verhandlungen mit deni
Präsidenten der Gesellschaft haben das Ergebnis ge¬
habt, daß die amerikanische Gesellschaft vom Tage der
Aufhebung des Kriegszustandes zwischen Deutschland
und den Vereinigten Staaten an formell  zunr
Funkentelegraphenverkehr mit Deutschland z u ge¬
lassen  wird . Bis zum Eintritt des Friedens-
Sustandes wird der Verkehr, wie es bisher mit der
amerikanischen Marinestation der Fall gewesen ist,
ohne besondere Vereinbarung abgewickelt. Gleich¬
seitig wird eine zweite amerikanische Gruppe , die
"eugegründete Radio Communication  in
New-York, an welcher das große Zeitungsunternehmen
von Hearst beteiligt sein soll, eine große Funkstelle bei
Rew-Pork erbauen , ebenfalls für den Privatverkehr
unt Deutschland. Durch Eröffnung dieser neuen Ver-
vlndungen ist erstmalig seit 1914 die Möglichkeit ge¬
schaffen, nicht nur Telegramme nach Nord -Amerika,

. sondern auch nach Mittel -Amerika, Japan , China usw.
unter Vermeidung der Londoner Weltzensur abzu-
ststden und aus diesen Ländern zu empfangen.

Einwohnerwehren im Bezirk Erfurt.
Br. Berlin . 18. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Der Be¬

richterstatter des ..B. T? in Salle  will erfahren haben,
daß trotz des erlassenen Verbotes der „Orgeich und der
Einwohnerwehren in vielen Orten des Regierungs¬
bezirks Erfurt  neuerdings von einem Ingenieur
namens Wenk  Einwohnerwehren aufgestellt und mit
Waffen beliefert worden sein sollen. Die Krelshauptmann-
schaft ebenso wie der Land - und Kreisrat erklären . daß ne
mit dieser Angelegenheit nichts zu tun haben . Dre Reichs¬
wehr hingegen , die. wie festgestellt worden sein soll, aus von
der Sicherheitspolizei geliehenen Wagen die Transporte
vorgenommen habe, hat sich zu dieser Angelegenheit noch
nicht geäußert . Eine der letzten dieser neu ausgestellten
Einwohnerwehren , die fortwährend Schießübungen veran¬
staltet . sprach in einer Parole davon , daß noch 2 bis 6
Wochen vergeben würden , ehe es losginge.

Keine Schließung von Universitäten.
W. T.-B. Berlin . 17. Aug. Wie die Abendblätter mel¬

den. werden im preußischen Ministerium für Wissenschaft.
Kunst und Volksbildung keinerlei Plane  wegen der
Schließung einer preußischen Universität erwogen . Der
Vorsitzende d»r deutschen Studentenschaft in Gottingen
wurde telegraphisch hiervon verständigt.

Deutsch-polnischer Gefangenenaustausch.
Br . Berlin . 18. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Morgen,

den 19. August, findet in Deutschen ein neuer Gefangenen¬
austausch mit Polen statt . 35 Deutsche werden dadurch die
Freiheit erlangen , darunter auch der seinerzeit m Dirschau
verhaftete Ingenieur Linker.

Die Exkronprinzessin aus der Reise nach Holland.
Br. Berlin , 18. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Die frühere

Kronprinzessin ist gestern mit ihren vier Söhnen von Pots¬
dam abgefahren , um dem Erkaiservaar  in Doorn einen
Besuch abzustatten . Von dort aus begibt sie sich mit ihren
Söbnen nach Wieringen zum Kronprinzen,  wo ein
längerer Aufenthalt geplant ist.

Einberufung des österreichischen Ausschusses für
Auswärtiges.

mz. Wien , 18. Aug. (Drahtbericht .) Der Aus¬
schuß für auswärtige Angelegenheiten
wurde für Donnerstag zu einer Sitzung einberufen.
Staatssekretär Renner  wird Bericht erstatten über
die jüngsten politischen Ereignisse,  nament¬
lich über die Ergebnisse der Besprechungen mit
Dr . V e l e sch und Ministerpräsident T u s a r , sowie
über die Verhandlungen Renners mit den hiesigen
Ententekommissionen wegen der österreichischen Neu¬
tralität  im russisch-polnischen Kriege . Die öster¬
reichische Rote an die Reparationskommission über die
Unmöglichkeit der Erfüllung der im Friedensvertrag
vorgesehenen Wiedergutmachung in Naturalien soll
ebenfalls erörtert werden.

Eine parlamentarische Versammlung der nordischen
Länder.

mz . Christiama , 17 . Aug . Am 18 . Aug -ust findet hier
eine parlamentarische Versammlung der nordiickien Länder
statt , .an der die Ministerpräsidenten und Außenminister
Norwegens und Schwedens  und hervorragende
Staatsmänner Dänemarks  teilnehmen . Die . Konferenz
wird sich mit folgenden Fragen beschäftigen : Änderungen
und Zusätze zum Völkerbundsvertrag . Abrüstung , besonders
hinsichtlich der künftigen militärischen Verhältnisse der nor¬
dischen Länder.

Englisch-amerikanische Besprechungen.
mz . London , 17 . Aug . ..Daily Expreß " erfährt , daß in

London wichtige nicht offizielle Besprechungen zwischen hoch¬
gestellten englischen und amerikanischen Amtspersonen über
verschiedene schwebende Fragen stattsanden . Die Ameri¬
kaner hätten versichert, daß Amerika nicht beiseite zu stehen
wünsche und die Erwartung ausgesprochen, daß die Alliier¬
ten die Vorbehalte des amerikanischen Senats bezüglich des
Versailler Vertrages annebmen würden.

Zur Abreise der englischen Arbeiterdelegierten aus
Paris.

Br . 5j3aris, 18. Aug. (Eig Drabtbericht .) A d a m -
lohn,  der Präsident der englischen Arbeiterpartei , und
E o s l i n . Mitglied des Aknonsaus -chusfes dm: englischen
Arbeiterpartei , die gestern morgen in Paris angekommen
waren , wurden von v-.r Polizei auigefordcrt . noch r. i Laufe
des gestrigen Abends wieder nach London zurüct-urriien.
Sie hatten ihr Wort gegeben, gttie .n abei .o !) rilr Par s
zu verlassen und konnten daher frei umbergeben llm 6 Uhr
abends begaben sich sie leiden englischen Delegierten >ob-
mals zur C. G. T. Tur Zv :ck lftr-'r Reise war . zu -' rla ' gen.
da« in Paris ein sozl'.ii t '.schs und syndikalistisches Aktions¬
komitee gegen den lttieg m' t demieUtei Ziele enter inter¬
nationalen Aktion oie in Ei glaid ms Leben gernre 'l meide.

mz. Paris , 18. Aug. (Drahtbericht .) Die sozia¬
listische Kammerfraktion  hat beschlossen,
beim Kammerpräsidenten die sofortige Einberu¬
fung der Kammer  zu verlangen . Weiter wird
dazu noch berichtet, daß die Fraktion einstimmig be¬
schlossen habe, sofort eine Interpellation über
die Ausweisung der englischen Dele¬
gierten  einzubringen , sowie ferner über die ungesetz¬
liche Haltung der Regierung gegen die ruffische
Revolution . Im Verfolge dieser Interpellationen
wird die sozialistische Kammerfraktion verlangen , daß
die Minister Clemenceau und Millerand

1 in den Anklagczustand  versetzt werden.

Englands Haltung gegenüber Wrangel.
W. T.-B. Amsterdam, 18. Aug. (Drahtbericht .) Wie

der ..Telegraaf " aus London  meldet , teilte L l o y d
George  in einer Antwort an Kamenew  auf denen
Schreiben vom 15. August mit . daß die englische Regierung
nach dem Rückzug Denekins lediglich danach strebe, die
Sicherheit der Truppen des Generals Wrangel und der
unter seinem Schutze stehenden Flüchtlinge zu gewährleisten
und sie instand zu setzen, sich in der Krim zu verteidigen,
bis ihre Sicherheit verbürgt ist. Die englische Regierung
habe nicht beabsichtigt.  General Wränget  zu einer
Offensive zu ermutigen , sondern habe im Gegenteil davor
gewarnt . Weiter führte Llond George aus , daß die eng¬
lische Regierung über den 11. Juni bereits einen Waisen¬
stillstand  gewünscht habe unter der Bedingung , das;
General Wrangel unverzüglich seine Truppen zurücknehme
und eingeladen wird , sich nach London zu' begeben, um über
die Zukunft der unter seinem Befehle stehenden Truppen
und der unter seinem Schutze befindlichen Flüchtlinge zu
verhandeln . Das Ziel der englischen Regierung sei gewesen,
die Feindseligkeiten in Osteuropa zu beenden und deutlich
zum Ausdruck zu bringen , daß es nllit in der Absicht der
englischen Regierung liege, die Krim vom üb r i g en
Rußland  a b z u t r e n n e n. Die englische Regierung
plane nickt, jetzt Wrangel zu unterstützen , sondern wird ibre
Haltung lediglich dann ändern , wenn die Friedensbedingun¬
gen für Polen eine Bedrohung der polnischen Unabhängig¬
keit in sich schließen.

Ein „Frieden -mit -Nußlaud -Ssmitag " in England.
mz. Amsterdam, 17. Aug. Dem „Telegraaf " zu¬

folge beschloß der Aktionsausschuß der englischen
Arbeiter,  den 22. August zum „Frieden -mn -Ruß-
land -Sountag " zu erklären und zur Abhaltung von
Kundgebungen in allen Städten und Dörfern auf¬
zurufen.

Die amerikanischen Arbeiter gegen militärische
Hilfeleistung für Polen.

mz. Haag, 17. Aug. Nach einer Meldung aus
Chicago hat die „American Federation of Labour"
eine Entschließung  zugunsten des General¬
streiks  angenommen , der proklamiert werden soll,
falls die Vereinigten Staaten den Polen mili¬
tärische Hilfe  leisten sollten.

Schwere Kämpfe auf der Krim,
mz. Konstantinopel , 17. Aug. (Reuter .) Auf der

Krim nehmen die schweren Kämpfe ihren Fortgang.
Die Bolschewiken  erhielten Verstärkung  von
der polnischen Front und griffen energisch an , wobei
sie massenhaft von Bombenflugzeugen unterstützt
wurden . General Wrangels  Streitkräfte , dis
ebenfalls Verstärkungen erhielten , haben den Don
überschritten, Konstantinowskaja  besetzt und
die Eisenbahnlinie Zaritzin - Jekaterinoslaw
überschritten. Die Don-Kosaken sind infolgedessen in
Gefahr , abgeschnitten zu werden.

Sperrung des Danziger Hafens für Murntionsschiffe.
mz. Paris , 18. Aug. (Drahtbericht .) Die „Times"

meldet aus Danzig,  daß d. r Oberkommiffar der
Stadt , Sir Reginald Tower,  Befehl erteilt hat , daß
Munitionsschiffe nicht mehr in den Hafen einlaufen
dürfen . Die Entscheidung,  wann wieder Muni¬
tionsschiffe einlaufen dürfen , soll der Botschafter-
konferenz  überlassen bleiben . — Der Dampfer
„Juno ", der am 14. August mit Munition von Ant¬
werpen abgefahren ist, erhielt Befehl , auf offener See
zu verbleiben.

Angeblicher Nachrichtendienst für Polen
Br. Berlin , 18. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Einige

Blatter hatten die Meldung gebracht, der Berliner Poti-
zeidirektion sei es gelungen , einem groß angelegten
Spionage - Nachrichtendienst für Polen  auszu¬
decken. Eine Berliner Funkstation hätte mit dem polni¬
schen Oberkommando in funkspruchtelegraphischem Verkehr
gestanden. Von amtlicher Seite wird uns diese Meldung
viel harmloser  dargestellt : Es wurde von der Polize'
ein Apparat beschlagnahmt, mit dem zwar Funksnrüche mit¬
genommen aber nicht aufgegeben werden können. Dielen
Apparat batte sich ein junger Mann , der noch vor dem Abi-
turium steht, zu Studien - uno Ausbildungszwecken gebaut.
Der Abstammung nach ist der lunge Abiturient zwar em
Pole , aber er ist deutscher Staatsaiiaehöriger.

Die deutschen Schiffe in Ramsgate.
Dz. Rotterdam . 17. Aug . (Drahtbericht .) Nach

einer Meldung des „Nieuwc Rotterd . Courant " haben
die Behörden in Ramsgate  trotz der Kund¬
gebung ehemaliger Soldaten befchloffen, die beiden im
Hafen liegenden deutschen Schiffe mit Koks
stach Dänemark  beladen zu kaffen. Am Sonntag¬
nacht wurde der fragliche Hafenteil durch StacheloraV
polizeilich abgesperrt, um eine Einmischung des Pub¬
likums zu verhindern . Das Laden der Schiffe nimmt
nunmehr ungestört seinen Fortgang.

mz. London, 17. Aug. In Ramsgate u?urden um
Mitternacht die zum Schutze der deutschen Schiffe
aufgcbotenen Polizisten von der Menge mit Steinen
und Flaschen beworfen und mehrere Polizisten ver¬
wundet.  Die Polizei zerstreute schließlich die Menge.
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Das Ziel der südslawisch-tschecho-slowakischen
Konvention.

mz. Belgrad , 18. Aug. (Drahtbericht .) Das Lai¬
bacher Korrespondenzbureau meldet : Der Minister
des Äußern Benisch  äußerte sich einem Bericht¬
erstatter gegenüber , daß das Ziel der s ü d s l a rv i s ch-
tschecho - slowaki scheu Konvention  die
Eicherheit der Durchführung des Friedensvertrages
fei. Der Friedensvertrag von St . Eermain sei nicht
gefährdet , weil Österreich keine Gefahr mehr bilde.
Deutschland habe 10 Jahre Zeit zur Erholung und
während dieser Zeit müßte sich Europa eingerichtet
haben . Wir müssen, sagte Benisch weiter , sichere
Grenzen schaffen, um Ungarn von der Dauerhaftigkeit
des jetzigen Standes zu überzeugen . In dem rusiisch-
polnischen Konflikt stehe die Tschecho-Slowakei seit Be¬
ginn der Kämpfe auf dem Standpunkt völliger Neu¬
tralität.  Der Minister erklärte schließlich, daß die
Nachricht über eine Zusammenkunft Tusars mit dem
Grafen Sforza den Tatsachen nicht entspreche.

Die Bereinigten Staaten erkennen die mexikanische
Regierung an.

mz. London, 18. Aug . (Reuter .) Aus Mexiko
wird gemeldet : Der Oberkommissar in den Vereinigten
Staaten , Calderon,  teilte Huerta  mit , daß Wilson
bereit sei, die mexikanische Regierung anzuerkennen,
wenn sie sich verpflichte, das Leben und Eigentum der
amerikanischen Bürger zu achten, den Ausländern die
durch die Revolution zu Schaden gekommen sind,
Ersatz zu leisten und die Konfiskationsdekrete Car-
ranzas aufzuheben.

Der internationale Landarbeiterkongreß.
mz. Amsterdam . 17. Aug. Hier wurde beute der Inter¬

nationale Landarbeiterkongreb eröffnet , der die Grün¬
dung eines Internationalen Landarbeiter¬
bundes  bezweckt. Vertreten waren Verbände von Land¬
arbeitern aus England . Schottland . Deutschland . Schweden.
Dänemark . Deutsch-Österreich. Belgien . Italien und Holland.
Die Franzosen waren wegen finanzieller Schwierigkeiten
nicht erschienen. Auch die Polen und die Tschechen fehlten.
Eine Entschließung gegen den Krieg wurde einstimmig an¬
genommen. Hierauf beschloß der Kongreß unter lebhaftem
Beifall grundsätzlich die Errichtung eines internationalen
Landarbeiterbundes.

Die Weltkirchen-Konferenz.
mz. Genf, 17. Aug. Die Weltkirchenkonferenz setzte heute

dre Aussprache über das Thema ..Die Kirchen und die Natur
einer Einbeitskirche " fort . Die gemachten Anregungen wur¬
den im Geiste freundschaftlicher Forschungsarbeit und mit
dem Bestreben geprüft , zu einer Überbrückung der bestehen¬
den Gegensätze zu gelangen . Der orthodore Patriarch von
Jerusalem lud die Konferenz ein . eine der nächsten Zu¬
sammenkünfte in Jerusalem abzuhalten . Der Bischof von
Wolhynien verlieh dem Interesse Ausdruck, das die russi¬
sche orthodore Kirche der Konferenz entgegenbringe . Dabei
bedauerte er . daß sie nicht offiziell vertreten sein könne. Zu
diesem Thema ergriffen zahlreiche Redner das Wort . Es
wird immer offensichtlicher, daß die Sauvtdifferenz zwi¬
schen den verschiedenen vertretenen Kirchen in der gegensätz¬
lichen Auffassung dessen beruht , was die Kirche eigentlich ist
im Vergleich m dem. was sie eigentlich sein sollte. Dieses
Problem des Wesens der Kirche soll von der Konferenz in
erster Linie detailliert werden.

Die jüdische Welthilfskonferenz.
W. T. B. Karlsbad , 18. Aug . (Drahtbericht .) Dis

jüdische Pressezentrale meldet : Die jüdische Welthilfs¬
konferenz beschloß die einheitliche Organi¬
sierung  der gesamten jüdischen Hilfsarbeit
und wählte aus allen Ländern einen 29 gliedrigen
Zentralrat , dessen Exekutive mit dem Sitz in London
die Arbeit sofort aufnehmen soll. Entgegen der bis¬
herigen philanthropischen Arbeit stellt sich die ange¬
nommene Resolution bezüglich der Wiederaufbau-
arbeiten auf eine zukunftsbedachte Basis . Mit einem
flammenden Protest gegen die neuerlichen Juden¬
pogrome in der Ukraine und Ungarn schloß die
Konferenz.

(27. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Haus mit den Engeln.
Roman von Emma Hausbofer-Merk.

„Es ist schon gut, wie es ist!" Der Kommerzienrat
erhob sich ein wenig, um mit den Damen anzustoßen.
„Nun wollen wir auch am Familientische unser Ge¬
burtstagskind leben lassen! Dieser Wein ist wirklich
famos geworden ! Aber weißt du, Lilly ? Bei Mädchen
ist es nicht wie bei dem Mosel : Sie werden durch
langes Lagern nicht besser! Ich hoffe deshalb , daß bis
zum nächsten Jahre ein Schwiegersohn in unserer
Mitte sitzt," fügte er mit gravitätischer Sicherheit hinzu,
die bei ihm auch einem Scherz eine schwerfällige Wucht
verlieh.

Lilly rückte näher an den Vater heran , lehnte sich
mit ihrer schmeichelnden Kätzchenart an ihn und fragte:

„Wie denkst du dir diesen Schwiegersohn, Pa?
Müßte er unbedingt im schwarzen Rock unser Heim
verherrlichen oder hättest du auch nichts dagegen, wenn
er in buntem Tuch mit hohem Uniformkragen anträte ?"

Lilly hatte bei einer Tanzgesellschaft einen Ober¬
leutnant Gravenhorst kennen gelernt , der sich eifrig um
sie bemühte, der ihr auch recht gut gefallen hatte . Vor
ein paar Wochen gab dieser seine Karte ab und wurde
zu dem heutigen Feste eingeladen . Aber Lilly hatte
ihre Eefühlchen so im Zaum , daß sie erst wiffen wollte,
ob ein Offizier überhaupt für sie in Betracht käme, ehe
sie sich mehr erwärmte ; von der Antwort des Vaters
hing ihr weiteres Verhalten ab.
» „Wie er aussehen -soll, mein Kind ? Er soll vor
allem dir gefallen !" sagte Jadorf mit einer königlichen
Gebärde . „Nur möchte ich nicht, daß der junge Mann
in Uniform nur etwaiger Schulden wegen den Weg
in mein Haus gesucht hätte !"

„Danke, Pa !" sagte Lilly sehr befriedigt . „Ich hoffe,
es wird sehr hübsch werden heute abend. Habe ich
mcbt ein Wetterglück? An meinem Geburtstag scheint
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Wiesbadener Nachrichten.
Einkommensteuer und einmaliae Einnahmen.

Nach dem neuen Reichseinkommensteuergesetz gehören
auch einmalige Einkünfte,  ohne Rücksicht aus wel¬
chen rechtlichen oder tatsächlichen Gründen sie zufließen, zum
steuerbaren Einkommen . Zum Beispiel Einnahmen aus ein¬
maliger Tätigkeit , wie Vermittlung , Entschädigung als Er¬
satz für entgangene Einnahmen . Lotteriegewinne und ähn¬
liche außerordentliche Einnahmen . Von den außerordent¬
lichen Einnahmen werden jedoch ausnahmsweise nicht als
Einkommen versteuert : Erbschaft und dergleichen. Schenkung.
Ausstattung und Aussteuer . Kapitalversicherungen , eine
Reihe anderweitiger Kapitalabstndungen , Veräußerungsge-
winne von Grundstücken, welche der Verkäufer vor dem
1. August 1914 oder länger als 10 Jahre besessen hat.

Außerordentliche Einnahmen werden zunächst dem steuer¬
pflichtigen Einkommen nicht hinzugerechnet. sondern «s wird
zunächst der Prozentsatz der Einkommensteuer unter Nrchtbe-
rücksichtigungsolcher außerordentlichen Einnahmen ermittelt,
und nach dem so ermittelten Prozentsatz werden dann auch
die außerordentlichen Einnahmen versteuert , welche Entloh¬
nung für eine sich auf mehrere Jahre erstreckte Tätigkeit dar¬
stellen. Außerordentliche Einnahmen , welche für das
Steuerjahr 1920 versteuert worden stnd, bleiben für 1921
unversteuert.

Eine besonder« Art der außerordentlichen Einnahmen ist
das einzelne Veräußerungsgeschäft.  Die bei
einzelnen Veräußerunssgeschäften erlittenen Verluste werden
abgezogen. Bei Gewinnen aus einzelnen Derälmerungsge-
schäiten wird die Steuer nach dem Prozentsatz erhoben , der
anzuwenden wäre , wenn die Steuer von dem sonstigen Ein¬
kommen erhoben würde zuzüglich einem Betvag , welcher sich
bei gleichmäßiger Verteilung des Gewinns auf die volle Zeit,
innerhalb welcher man den veräußerten Gegenstand besessen
hatte , ergibt ; hat man also einen veräußerten Gegenstand
4 Jahre lang besessen und beträgt der Veräußerungsgewinn
10 000 M.. so wird dem regelmäßigen Einkommen nur ein
Betrag von 2500 M . hinzugerechnet , und der sich hierdurch
ergebene Prozentsatz ist auch maßgeblich für die Versteuerung
der restlichen 7500 M . Die Besitzzeit vor dem 1. Januar 1920
sowie von mehr als 5 Jahren wird nicht berücksichtigt. Als
Veräußerungsgewinn gilt der Unterschied zwecks dem Erlös
und dem An cbaffungs- bezw. Herstellungspreis bezw. bei
Gegenständen , die man am 31. Dezember 1919 schon besessen
bat . der bei der Veranlagung zum Notovier zugrunde gelegte
Wert . Die nach der Anschaffung bezw. dem 31. Dezember
1919 zur Verbesserung des Gegenstandes gemachten Au \f
Wendungen,  soweit sie bei der Veräußerung noch eine
Werterböhung zur Folge hatten , werden dem Anschaffungs¬
preis htnzugerechnet.

Aus der Verteilung der Gewinne aus einzelnen Ver¬
äußerungsgeschäften bis auf eventuell 5 J "äre . der Desitzzeit
nach dem 1. Januar 1920 ergibt sich, daß man große Ver¬
äußerungsgewinne in den ersten 2 bis 3 Jahren nicht erzielen
kann, ohne meist den erheblichsten Teil als Steuer wieder
berzugeben. Ob eine Zahlung des Kaufvveists in Raten,
die von ? abr zu Jahr fällig werden , hilft , läßt stch nickt sick«'-
beantworten , eventuell käme Aushilfe durch Pacht und teste
Kaufofferte in Frage . Für im Jabre , 1920 bezogene außer¬
ordentliche Einnahmen gilt , daß sie bei der Veranlagung für
das Steuerjahr 1920 insoweit außer Ansatz bleiben , als ste
für das Rechnungsjahr 1920 bereits der Einkommensteuer
unterlegen haben . _

— Landwirtschaft und Preisabbau . Am Samstag fand
in Limburg a . d. L. «in« Vertreterverfammlung der Be¬
zirk s ba uer n f cha f t für Nassau und den Kreis
Wetzlar  statt , die zur Frage des Preisabbaus , besonders
des Kartoffelvreists . Stellung nahm . Der Obervräsident in
Mastel und der Regierungsvrösident in Wiesbaden batten
Vertreter entsandt , ebenso die Landwirtschaftskammer Wies¬
baden und der Wirtschaftsnerband der hessen-nasiauifchen
Städte und Kamnninalne -rbände . Die Vertreterversammlung
war . wie uns mitgeteilt wird , der Ansicht, daß sich ein
Preisabbau nur auf solch« landwirtschaftliche Produkte er¬
strecken könne, die nicht mehr der Zwangsbewirtschaftung un¬
terliegen . Außerdem lei einem Preisabbau nur dann z„zu-
stimmen. wenn gleichzeitig die Preise für die landwirtschaft¬
lichen Produktionsmittel , vor allem die Di-ngemittel und
die Landarbeiterlöbne . äögebaut würden . Wenn auch zurzeit
die endgültige Ernte noch nicht sesistebt. so soll trotzdem ver¬
sucht werden , schon jetzt mit dem Preisabbau zu be¬
ginnen . Die Vertreterrersammlnng ist daher bereit , durch
ihre Kreisbauernschosten den einzelnen Verbraucher "̂-gani-
sat 'onen und den Kammunalverbänden die Herostkar-
t affe ln  zu einem Richtpreis von 25 M . je Zent¬
ner  ab Erzeugerort zu liefern.

— Preistreiberei in Ölfrüchten . Ravs und Mohn sind
in diesim Jahre so reichlich gediehen, daß es bald billiges
Öl geben könnte . Es muß aber gehamstert werden . Obne
Preist reiberei scke int ' s dabei nickt zu geben, obwohl der

immer die Sonne ! Wir werden Assessor Tannberg
neben Miß Alice setzen. Er renkt sich wohl Arm und
Beine aus , neben der reichen jungen Dame und es
geschähe Richard ganz recht, wenn er sie ihm wegfischte."

*

Tannberg hatte sein Versprechen gehalten . Renata
bekam ein zierliches Billett mit einer Damenhandschrrft:

„Mein liebes Fräulein Pernegg!
Mein Vetter sagt mir , daß Sie gern eine Begleitung

zu einem Ausflug der „Jugend " hätten . Ich bin im
gleichen Fall , aber vielleicht als Frau in reiferen
Jahren als Sie zum Tugenddrachen besser geeignet,
wenn mir auch diese Rolle sonst nicht gerade ' ließt.
Wollen wir uns also aneinander anschließen? Bitte
kommen Sie doch morgen zum Tee zu mir , damit wir
uns vorher kennen lernen . Es freut sich darauf

Mietze von Martin ."
Für das junge Mädchen war die Einladung zu

einer Fremden ein Ereignis . Es wurde noch das
Sommerkleid frisch gebügelt , der Kragen gewaschen,
der Strohhut bekam eine neue Schleife und so konnte
Renata , dank ihrer hübschen jugendlichen Erscheinung,
doch ganz anmutig bei ihrem Besuch antreten . Dem
Vater sagte man vorläufig gar nichts. Man hatte ge¬
lernt , vor ihm zu schweigen.

Es gab kaum einen grötzeren Gegensatz als die
kärgliche Umgebung , aus der Renata kam, und das ent¬
zückende sonnige Helle Heim, in das sie eingeführt
wurde . Hier war eine Fülle von Blumen , von weichen
Kissen, von hübschen Bildern , von geschmackvollem
Zierat, , hier war Überfluß , Wohlbehagen , lachende
Lebensfreude.

Erst ging sie ja etwas schüchtern und befangen der
neuen Bekannten entgegen . Aber Baronin Martin
kam ihr mit solcher Natürlichkeit , so fröhlich und
freundlich entgegen , daß sie schon nach einer Viertel¬
stunde ganz vergnügt an dem kleinen Teetisch saß.

Frau Mietze hatte ein weiches Gesicht, das durch

Preis für Ravs doch schon hoch genug ist. Betrug der Höchst¬
preis im vorigen Jahr nur 50 M .. bat man ihn beute auf
115 M . festgesetzt. Hamsterer aber trieben ihn schon auf
200 M . hinauf , trotzdem es genug Raps gibt und dre Ein- |
fuhr von Öl und Fett aus dem Ausland erleichtert nt.

— Die Wichtigkeit der weiblichen Beisitzer. Ein Frank¬
furter Dienstmädchen hatte gegen feine Kündigung den
Schlichtungsausschuß angerufen . Vor Eintritt in dre Ver¬
handlung beiprachen sich die Beisitzer zwanglos mit dem
Mädchen, daß der Einspruch doch eigentlich zwecklos fei ; denn
es herrsche eine solche Nachfrage nach Dienstmädchen, daß
ste jederzeit obne weiteres Stellung finden , könne. Dem¬
gegenüber machte der weibliche Beisitzer seine männlichen
Kollegen aus das schlechte Aussehen des Mädchens ammerk-
sam. und daß keine Haussrau ein Mädchen, das so miserabel
aussehe , in Dienst stellen werde : in der Verhandlung ergab
sich denn auch, daß das Mädchen seit 3 Jahren aui der Tuber-
kulosenstation eines Krankenhauses tätig ist. und daß man
ihm dort aus nicht stichhaltigen Gründen gekündigt hat . In¬
folgedessen wurde die Kündigung als rechtsunwimam
erklärt.

— Ist die Teuerungszulage pfändbar ? Zu der in der
Rechtsprechung noch immer bestrittenen Frage , ob die Gewäh¬
rung einer besonderen Zulage zum Lohn „oder zum Gehalt —
Teuerungszulage — eine Vergütung für geleistete Dienste
ist. oder ob sie lediglich ein auf Freigebigkeit des Arbeit¬
gebers beruhende und deshalb jederzeit frei widerruflich«
Leistung darstellt , hat das Oberlandesgericht Kiel in dem
Urteil vom 1. Oktober 1919 ausgeführt : ..Teuerungszulagen
sind keine aui der Freigebigkeit des Arbeitgebers beruhende
Zuwendungen , sondern «in Entgelt für die Leistung des An¬
gestellten. Wenn diese Erhöhung der Gehaltsbezuge in Form
einer Teuerungszulage erscheint, so hat das seinen Grund
darin , daß man mit einer Änderung der, bestehenden Preise
rechnet und deshalb von einer allgemeinen Erhöhung der
Gehälter noch abgesehen bat . Der Charakter der Teuerungs¬
zulage als einer Gegenleistung für geleistete Dienste wird
dadurch nicht berührt . Diese Auffassung. die sich in der Recht¬
sprechung immer mehr Bahn brickt. entspricht auch allein den
tatsächlichen Verhältnissen . Durch die Zulagen soll eine den
wirtschaftlichen Verhältnissen angemessene Ausgleichung des
Wertes der Vergütung an den Gegenwert der Dienstleistun¬
gen geschaffen werden . Daber ist die Zulage nichts anderes
als ein Teil der vertragsmäßigen Vergütung . Daraus folgt,
daß die Zulage als untrennbarer Teil des Gehalts oder
Lohns das rechtliche Schicksal der sonstigen VeTgutung teilt,
d. b. sie ist bei Bestimmung des unvfändbaren Teils des Ge¬
halts oder Lolms der Vergütung zuzurechnen, und es finden
die Bestimmungen des Lohnbeschlagnobmegesttzes und die
hierzu ergangenen Verordnungen über die Einschränkung der
Pfändbarkeit von Lohn -. Gehalts - und ähnlichen Anfvri.-chen
auch auf die Teuerungszulagen Anwendung . . Dr . S.

— Die Äpfelrrnte wird in diesem Jahr im ganzen hessi¬
schen und bayerischen Maintal und in den angrenzenden Ge¬
birgstälern des Odenwaldes und Svesiarts ungemein reich¬
lich ausfallen . Vom Untermain bis zum Oberlauf des
Flusies hinauf bieten die die Straßen umsäumenden Obst-
bäume und die großen Obstbaumanlagen in den Feldern
durch ihren überreichen Behang einen hocherfreulicken An¬
blick. In weiten Gebieten erreicht die diesjährige Evatobst-
ernte den Riesenertrag der Rekordernte vom Jahre 1917.
Man rechnet angesichts dieser reichen Avielernte auch schon
sicher mit einer erheblichen Senkung der Ob st preise.
Der Abbau der Weinpreise dürste jedenfalls auch auf den
Preis des neuen Apfelweins  erheblich drucken. Ein
Anzeichen für diese Annahme ist schon darin zu erblicken, daß
für Fallobst weit geringere Preise als im Vorjahr gezahlt
werden.

— Bei der Maul - und Klauenseuche innerlich nichts mn
der Flasche eingebenl Der Kreistierarzt Krexa in Schlüchtern
bat die Beobachtung gemacht, daß die Tierbcsitzer reuen
Tieren , die einen Tag oder länger nichts fressen. Leinsamen-
sckleim oder auch Arzneien mit der Flasche cingeben. Solches
ist wegen der Gefahr des Verschluckensauf jeden e-all zu ver¬
meiden . Wenn die Tiere für einige Tage auch keine Nah¬
rung zu sich nehmen , verhungern sie nickt. Durch die Maul¬
und Klauenleuche ist das Herz schwer erkrankt . Da die Zunge
ebenfalls erkrankt . Schlund sowie Kehlkovi gelähmt sind, ver¬
schlucken sich die Tiere beim gewaltsamen Eingeben . Der in
die Luftröhre und in die Lunge gelangte Fremdkörper Ion
eine Lungenentzündung aus , wodurch an das erkrankte Herz
erneute hohe Anforderungen gestellt werden . Hierbei ver¬
sagt das Herz und das Tier muß an Herzlähmung zugrunde
QßfrCTt.

— Ausgabe von Postwertzeichen in Rollenform . Der
Reichsvostminister teilt mit , daß vom Reichsvostministerium
keineswegs beabsichtigt sei, die Verausgabung von Bries-
markenrollen infolge gesteigerter Herstellungskosten einzu¬
stellen. Es sei im Gegenteil beabsichtigt.. auch Postwert¬
zeichen bis zum Betrag von 4 M . in Rollenform und in den
Erößenverbältnrfsen der jetzigen Pfennigwerte in den Ver¬
kauf zu bringen . Diese neuen Marken in Rollenform sino
dann ohne weiteres auch für die fetzt gebräuchlichen Fraw

die rosig zarte Farbe und das leuchtende rötlich blonde
Haar sehr jugendlich wirkte . Sie war wie aus einem
Rokokobildchen herausgeschnitten und man konnte ste
sich mit einer hochfrisierten Perücke, mit breitgebauschten
Röcken, herzförmigem Ausschnitt und einem Schön¬
heitspflästerchen auf der Wange allerliebst vorstellen.

„Also Wigg hat mir erzählt , daß Sie den ganzen
Winter nicht getanzt haben !" plauderte sie lustig mst
unverkennbarem süddeutschen Dialekt . „Ich nenne ihn
immer noch Wigg , wie er als Kind hieß — wir sind
ja gleich alt — nein , — daß ich nicht lüg ', er ist sogar
etwas jünger als üch. — Aber sagen Sie nur : rv«!
halten Sie denn ein so langweiliges Leben aus ? Wenn
man mir das zugemutet hätte ! — ich weiß nicht, was
ich angefangen hält ' ! Ich glaub ', ich war ' heimlich
zum Fenster ausgewitscht ! Darin bin ich nämlich groß!
Verrückte Streiche Hab' ich schon als Kind immer ge¬
macht. Nur kein Leben, das still steht wie ein Sumpft
Lieber Sturm , und wenn es nicht anders geht, auch
ein Hineinpurzeln ins Wasser!"

„Sie haben ja so recht, gnädige Frau !" sagte Renata,
als sie auch einmal zu Wort kam. „Manchmal habe
ich auch das Durchbrennen überlegt . Aber nachdem
mein Bruder das schon besorgt hat , durfte ich es
meiner Mutter doch nicht auch noch antun ."

_ (Fortsetzung folgt.!

Neue Bücher.
* F. M.  Lampl , „Der R - volutionsofsizie r". (*?;*

lag „Es werde Licht", <5. nt. b. H.. Berlin.) Etwas verfrüht wird S1“
In sensationell wirken fallender Ausmachung versucht, die seltsame SteNunS
des Offiziers während und nach der Revolution, die fondcrbarcnDerhau
Nisse in einer kleinen Heeressormationzu schildern. Das Ganze ist « enig^
eine Sittenschilderung als «in Roman, der an die Hin>ertreppenimt>itr>°
appelliert und daher auch da dick auftlägt wo eigentlich gar leine Tuny°
notwendig ist. „Aus einer kleinen Garnison" in etwas neuer, revoi»"-'
närer. durch die Ereignisse ober längst wieder überlebter Ausmachung. V
' * „(g e j e t| über das Reichsnotopser"  vom Sl. Dezember tB--
Fiir die Praxis erläutert von Rechtsanwalt Dr. sur. Fritz Koppe
Dr. rer. pol. Parnhagen. (Zndustrieverlag Spaeth u. Linde, Bfr«".,
Das Büchlein kann allen, die sich im unklaren über die Abgaben beftnr«."/
nur empfohlen werden. E» enthält leicht fahlichc Erläuterungen, die oU»
Musterbeispiele erklärt werden, und man stndet autzertzem ergänzend«
schritten der Reichsabgabenordnungdarin.
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Mel . Bnos
können ausbewahrt werd .,
auch bebilfl . bei Verkauf.
pft . u. Nt. 359 Taabl .-VI.

Heirat!
Gebild . Dame . 37 I.

mittl . Größe , blond, ge¬
sund. lebensfrob heiteres
Temp.. sanft . Gemüt , g.
Charakter , ideale Lebens¬
anschauung. tiefe Herzens¬
bild .. in guten Verhält-
nissen. hier fremd, w.
die Bekanntsch. mit ölt-
nur gutsituiertem Herrn
zwecks Heirat . Gefl . Off.
li. B. 360 Tagbl -Verlag.

Besseres Fräulein.
Mitte 30. bat . da es ihm
fiisb . an Herrenbekannt-
schaft fehlt , den Wunsch,
sich zu verb. Dass , ist in
all . Hausw . erfahr ., eine
angen . Ersch.. besitzt nett .,
aemütl . Heim. Witwer m.
Kindern bevorzugt . Nur
Herren in g. sich. Lebens-
stell. m. ernstgem. Off. m.
Bild . d. zurückges. w.. unt.
Z . 337 Tagbl .-Vl. richten.

Ein Klavier
zu mieten gesucht. Oif.
u. B . 338  Tagbl .-Verlag

Wer gibt Zucker
gegen Brot ? Nah . Ürbas
Blücherstraße 0. Mib . 1.
Ernstgemeint!
Jung , anständ . Arbeiter

jucht mir einem netten
ittäulein . wenn mögl . v
Lande , zw. 23 u. 30 I ..
in nähere Beziehungen zu
treten zwecks Heirat . Off.,
mögl. mit Bild , welckes
wiort zurückgesandt wird,
unter K. 358 an den
Taabl .-Nerlaa.

2 Freunde
höh. Reichsbeamter und
Arzt. Mitte 30. evg. u
katb. Relig .. selbst verm ..
aus bester Fam .. möchten
sich gern vassend verbeir.
Anonym u. Vermittlung
zwecklos, v. Verw . jedoch
angen . Verschwiegenheit
Bedingung nickt vassend
folat Brief diskret zur.
Oifert . unter V. 16*
an Amr -Erved . D. Frenz
G. m. b. S .. Mainz , P?

Große

rn

mm  Mg,29.m
vormittags 9 'A  Ubr beginnend.

versteigern wir zufolge Auftrags und Haushalts-
Auflösung nachverzeichnetes sehr gutes l» Herr¬
schaftsmobiliar und Haushaltungsgegenstände
unserem Versteigerungslokale

3 Stiftstrahe 3
AM mmrle SSlSW.'AMk.

(Kirschbaum) , bestehend aus 2 Betten mit la
Einlagen . 2 angebaute Nachtschränke mit Um¬
bau u. Himmel auf Säulen , 3teil . Ztüriger
Sxiegelschrank. 2tür . Herrenschrank, gr. drei¬
flügelige Frisiertoilette mit Sessel. Tisch mit
4 Stühlen u. 1 Gondel:

--A« pnnüMes SKifötaan
mit reicher Jagdschnitzerei, bestehend aus
Büfett , gr. Sofa . 4 Polster - u . 6 Rohrstüblen
2 gr . Sesseln, Ausziehtisch und Paravent:

* AM« W.-AMWIIS(aupoum)
bestehend aus 1 Piano . 1 gr.. 1 kl. Sofa . 1 gr.
Sessel. 4 Polsterstühlen u . 1 Salontisch:

*•All eleganter Hfcgai-Ssl»
bestehend aus Sofa mit Umbau u . Seiten¬
schränkchen. 2 gr. Sessel. Salonschrank. Tisch
mit Decke. 2 Gondeln. Tevvich und Säule:

A«SMMiMll Mm in,« »
besteh, aus 3tür . Bücherschrank. Divlomaten-
Schreibtisch u. Sessel. Stempeltisch und zwei
Lederstühlen:

° Gin WeleWtel Gapite-Snion
mit Bronzebeschlägen, bestehend aus 1 Sofa
2 Sesseln. 6 Polsterstühlen . 1 Salonschrank.
1 gr . u. 2 kl. Tischen. 2 Gondeln u. 1 Palmst . :

. Palisander (Duvsenl:

An ptaffiMer ShUM;
An Mann SiiMpiegel;

» An mm  SchlnW«
bestehend aus 2 hochbäuvt. Betten mit vribta
Kavok-Matratzen . 1 2tür . Schrank. 1 Wasch¬
kommode mit weißer Marmorvlatte und
Sviegelaufsatz . 2 Nachtschränkchen riit Auf¬
sätzen. 2 Stühlen und Handtuchhalter:

5.

8.

10. AM Me
bestehend aus 1 Bank. 1 Tisch. 2 Sesseln
1 Kokosmatte : ferner kommen zum Ausgebot
2 Kelims , kl. Harmonium , Klub -Garnitur
Sofas . Chaiselongues . 2tür . Kleiderschränke
Küchenschränke. k Damenschreibtisch. Feder
betten u. Kissen, mehrere Betten , mehrere
einfache u. echte Teppiche. Koffer . Schließ
körbe. Svazierstöcke mit Silbergrift Herren-
Anzüge, bio. gut erhalt . Kuchengeschirr. Be¬
leuchtungskörper für Elektr .. Küchenherd
(weiß emailliert ) . 1 Gasbadeofen . Kaffee¬
röster. Gußtöpse. Damen -Fahrrad . Stuhle
Tonnengarnitur . Gasherd und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtig»»« in den Gcschäftsstunden 9—12 u. 3—6.

Adolf Messer
und

Karl Kanraenberg junior
Auktionatoren u. Taratoren.

3 Stiftstraße 3. — Telephon 3913. — 3 Stiftitrabe 3.

lito-üerrätiitisenj
H. Heuser

Tel. 4050 Drudenstraßo 6.
OlTene u. geschlossene Privatautos.

Äufolaxameter.

(früher Waldhorn)
Klarenthal.Mbftetfdjenfe

Großer schattiger Garten mit herrlichem Rundblick in das Gebirge.
Alte historische Klosterräume.

Süßet flpfelmoft
täglich frisch gekeltert.

_ Ia Kaffee und Kuchen, reine Weine, alter Apfelwein.

Große

Heute Donnerstag , den 19. August 1920,
vormittags 9 Uhr beginnend (ohne Pause)

versteigere ich zufolge Auftrags der Herren Nachlatz¬
pfleger in meinem Bersteigerungslokale

22 Neugasse 22
nachverzeichnete sehr gut erhaltenen Mobilien und
Haushaltungsgegenstände:

Kleider - u. Wäscheschränke. 2 grotze elegant ein¬
gerichtete Schränke mit schiebbaren Glastüren.
Küchenschränke. Kommoden. Konsole. Wasch¬
kommoden mit u. ohne Marmorvlatte u. Spiegel.
Schreibpult . Vertikos . Diwans . Ottomane . Sofas
u. Sessel, Tische u. Stühle , vollständ. Betten mit
Federn , Bücherschrank. Bücherregale . Kleider¬
gestelle. Schreibtische. Nuhbaum -Damenschreibiisch
Kleimnöbel aller Art . Nähmaschinen. 1 Kürschner-
Maschine. 1 Gasbadeofen . Bilder unter Glas , sehr
wertvolle Stiche und Gemälde. Teppiche. Por¬
tieren . Damen - u. Herrenkleider. Bett -, Leib- und
Tischwäsche in großen Partien , alle ; u einem
Haushalt gehörigen Umstell-, Glas -, Küchen- und
Porzellansachen . Fleischmaschine und vieles hier
nicht genannte

freiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Besichtigung vor Beginn der Auktion.

Friedrich Krämer
_ Auktionator und Tarator.
Telephon 3879. — Wiesbaden . — Telephon 3879-

Geschäftszeit von 9—12 u. 3—3 Uhr.
. , . “ • Als , langjähriger Fachmann im Äuktions-
betrreb bin ich m der Lage, die mir übergebenen
Anftraoe gewmenbaft und reell ausz ufübren D. O.

(Moldauer)
Marktstrasse 34 , Bl. Etage

Reelle sol de Preise
(Gemillllche Aufenlhaltsräume . )

_Täglich geöffnet ab 6 Uhr.
liellbekannti

^Taunus -LOGinstube und © ar
neben T̂aunus-Rotel

Telephon 5220 iDiesbddsn SRheinsir . 19
Qutgeoflegte lOeine — Solide 9reise
gemütlicher Aufenthalt — Konzert.

Der größte De ektiv-
schlager , früher ver¬
boten ,von der Zensur
wieder freigegeben.

Lepaii der König
der Einbrecher.

Ein sensationsvolles
Detekt .- u. Kriminal-
Drama in 6 Akten.

Die Schwester
des Brasilianers.

ITolle Humoreske in
1 Akt.

[NB . Der III . Teil
von Ravengar läuft
im U . T.

Meine Preise für alle

DeM?
sind bedeutend ermäßigt

Franz Schlegel,
Korkschneiderei.

Tel . 2677. Jabnstrabe 8.

Wohnungs -Einrichtungen
in In Arbeit vorrätig und auf Bestellung.

Laden - Einrichtungen und Bauarbeiten
Karl Blumer & Sohn

Dotzheimer Straße . 61_ Fernsprecher 113.

Diebessicheres Verschließen
all r Post- und Bahnsendungen,

Verpackung und Abfertigung
von Waren u. Gegenständen f. Art

durch die Post- Pt ck- und Berschnurungs»
u . Bahnexpedition „llfxlU stelle, Bahnhofstratze 16
(ReichShos)._ la Refe renz n Telephon 5832.

kä« Wk ptMltel siii Aeinlim
empfiehlt

Samen- u. FuttermittelhausG. Nickel.
1009 Mk. Belohnung.

Dienstag mittag im durchgehende,! Zuge Hagen-
München 12" hier angekommene Dame, verlor ent¬
weder im Zuge oder beim Ausskeigen W esbaden«
Bahnhof bis Hotel „Bier Jahreszeiten " eine größere

Ohrringperle.
Abzugeben gegen obige Beiohnung bei Hofjuwelier

H. Heimerd inger.

Ü3 efudis®
harten

in Domehmer TlusflaUung
fertigt dte

£}. ^ »chellenberg ’fdie
ihofbuchdruckeret

Kontore: „Cagblatthaus“
Jemruf 6630/55

ksliM m
(Seifenstein)

wieder eingetrosfen.
Germania-Drogerie.

Rbeinstr . 67. Tel . 3241

Putztücher
billig zu verk. Riesel u.
Sverber . Dotzh. Str . 13.

Reinetlauden u. Mira¬
belle» u. Tagespreis zu
verk. Jabnftraße 11. 1.

MinaWIz
lose u . in Bündeln , liefert
jedes Quantum Kohlen,
Handlung A. Nagel W.
Nömerberg 12. Tel . 1418

Gott dem Allmächiigen hat es gefallen , meinen innigst ge¬
liebten Mann , unseren herzensguten Vater , Bruder , Schwager
und Onkel , den

Rentner Eduard Engelmann
im 68. Lebensjahre nach schwerem Leiden , wohlversehen mit den
lil, Sterbesakramenten zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

In tiefer Trauer:
Lina Engelmann , geb. Brühl,
Julie Engelmann,
August Müller , Gerichtsassessor,

zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen.
Wiesbaden (Kaiser -iriedrich -Ring 59), den 18. August 1920.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 20. d . Mts., vorm.
10' /, Uhr , von der Kapelle des^ Alten Friedhofs aus nach dein
Nordfriedhof statt . Das Seelenamt wird am Samstag , den 21. d. M.,
morgens 9 Uhr , in der Dreifaltigkeitskirche gehalten.

Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

CAFfe „ ORIENT«
Unter den Eichen.

Donnerstag abend:
Grosses Konzert

unter Mitwirkung des so bei ebten
Männer -Quartetts „Sängerlust ".

12 Herren . Eintritt frei.

Thalia,
IKirchgasse72 . Tel.6137 I

Vom 14.—20. August:
Erst -Aufführnng!

Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Eerela falle.
Die Uebes-
G. m. b. H.

Lustspiel in 3 Akten
mit

Lya Ley.
Spielzeit : 3—lO' /j Uhr.

Kammsr-Lichtspiais
Mauritiusstr .12 T.6137

Vom 17.—20. August.

Schauspiel in 4 Akten,
ln der Hauptrolle:

Buno Kästner.
EinbreAer

mideraillm.
Lustspiel in 3 Akten.
Spielzeit : 4—107sUhr
Sonntags :3—HP/jUhr
Kleine Eintrittspreise/:
3. Platz 1 Mk., 2. Platz
1.50 Mk., 1.Platz 2 Mk.,

Sperrsitz 3 Mk.

rWALHALLA
Zwei erolle

Erst - Aufführungen:

Der weiße
Pfau.

Tragödie e. Tänzerin
in 5 Akten.

Hans Mierendorf.

(tie ,!eu Hnil. I. Teil»
Großer Kulturfilm in

5 Akten.
Manja Tza's:hewa.
Reinhold Schünzel.

Beginn : Werkt . 4Uhr

Odeon
Präriegrauen
Originai -C wboyfllm

Der große Leberfall auf
die Postkutsche.

Wilde Reiterszenen.
Großer Aben c rer-

Roman aus dem Orient

Das Opfer derJsis
Drama in 5 Akten mit

der schönen
Carmen Mar ah.

:Kinephon:

Sotel-MOeiiHilchsr
nach neuester Vorschrift
vorrätig bei
Rud. Bechtold u. Comp..

Luiienstrabe 37.

Eine bedeutende Erst*
Aufführung!

Mensch von heute.
Drama in 5 Akten mit
Grete Freund , Felix
Basch, K. Beek r̂sachs,

Hermann Valent,n.
Aus der Serie : Berliner

Range. I. Te 1:
LottP, der Schulschreck I
mit hfldeWörner 1

als „Lotte Bach “. |

IWEiNÜLAUIE
\ ■►MWMENHOT - 8-
J E.SETEE:IWCSetieB 48*8-flW

Das große
August-Programm

mit

kMll!
Sdinüzer

dem

geistreichen Spötter.

Msnopot
Wilhelmstr .8. Tel.59°.

!Brune Kistner!
in:

::M::
chauspiel irt4 Akten

Stürme.
Drama in 5 Akten
mit Eva May.

[Spielzeit : 3-10V2U rj

U. T.

?Ravsngar?|
v r geheimnisvolle

Unbekannte.
III . Teils

eie llfe bei
sich gegsnssiti;.

( MM ~)
MsA-iz-MM.
Donnerstag , 19. August.
Tie Kino-Königin.

Dpereiie in 2 Akten von J .GilVert
In den Hauptrollen sind de.
schüfttgt: Die Danien: Maria
Palik. Mitzt Will, Ch.ista
Winkellowsty. Die Herren«
Eduard BäN. gs. W. Lieskc,
Kurs Stolzetiderg, Josef Wiwt.
Anfang 7, Ende gegenw Uhr.

vonnorstax , lg. Laxust.
Lhonneme its-Konzcrts.

NacUmictags 4.30—6 (Jur:
Ausgeführt von -lern ver t̂ircs.

Kesidenzcheater -Orcliöscdr.
Leitung : i-*aui Freiiidäjjff.
1. Ohne Furcht und Tadel,

Marsch von Eueuberg.
Ouvertüre zur Operette
„Girofl6 -üirofla “von Lecocq.
Walzer aus der Opereuo
„Polenblut “ von O. Nedbal.
Die Schm ede im Walde von
Michaelis.
Ouvertüre zur Operett%
„Grign * von Lincke.
Erinnerung an Richard
Wagners ^Tannhäuser “ von
A. Hamm.

7. Potpourri aus der Oper „Der
Freischütz “ von v. Weber.
The Honeymoon , Marscfi
von Rosey.
Abends 8 bis 9.30 Uhr-

Ausgeführt von der Kapenfe
des Wie9bad . Musikvereins.

Leitung : K. Schwänze.
1. Unter dem Sternenbanner,

M rs c i von P . Sousa.
Ouvertüre zu „Pique Dame“
von F . v. Suppl.
Ein Albumblatt von Rieh.
Wagner.
Fantasie aus der Oper „Der
Freischütz “ von v. Weber
Ouvertüre zur Oper „Die
Zauberflöte ** von Mozart.

6. Wem , Weib und Gesang,
W .dzer von J . Strauß.

7. Von Gluck bis Wagner,
chronologisches Potpourri
von A. Scliremer.
Baratana - Marsch vo» ASuUivaj),
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Mastgearb . Dam^ Knopk-
ktieiel (38/89) bill. z. vk.
Meyer . Goldaaffe 18. 2 r.

Reinleinen , 1 Seidenkleid,
bl ., H.-Sakko m.Weste zu
bill. Preisen verkauft

Klausner)
Weilstraße 20 H. 1.
Schöne bandaestickte
Leibwäsche

zu verk. Bringe ans W
Aiuster i. bans . Wrrnig.
Cneiienanstr aste 33. 4._

2 Erker-Rouleaus,käst neu. zu verk. Klein.
LItviller Strahe 9. 3 St.
Rmuleben bis 1 Uhr.

Brockbaus-Lerikon,
.17 Bände , zu vk. Luisen-
strake 25. •>.

Schreibmaschine
tadellos , preiswert zu vk.
Zerbe . Fri ed richstratze 43.

WssWöiüis
mit sichtbarer Schrift zu
verk. bei Blume , Haus
Dambacktal . Zimmer 26.

ijinpn
hat 1 Steemueu =«ylüsel
nreisw . abzng. Näh . durch
Ka rl Gaebel. Bin gen.
Komvl. Herren-Zimmer

u. Damen-Zimmer. beid.
tadellos erhalten. weg
zugshalber zu verkaufen.
Anzufeben von 8—6 Uhr.
Brandenburg . Franz -Adt-
Strotze 1. Bart.

m.  Piep»
Büfett . 1.65 6t . Kredenz
Ausziebtiich u. 6 Stühle
cufeerjt günstig zu verk.sauer . Schreiner.

Mckerstraste 16
Wesen Fortzugs zu vt . :

Wohnzim. - Kinr .. Sessel.
Uhr. Eick.-Eckschränkchen,
fclbsttät. Wafchm.. Eas
berdch. m. Backofen. Ein¬
machgläser. Küchenfachcn
Messermitzmasch.. Fenster-
vutzstuhl. Tevvich-Kehrm.
Earteuschlauch. Rollschuhe
Disck. Nich .- Wagn .-Str . 3-1
Schlafzimmer

2sckläf. Bett mit Svruug-
rahmen u. Rotzhaarm.
1t. Kleiderschr.. Waschk.
Racktschr.. 2 Stühle , zus.
passend, zu verkaufen.

Feck. Frankenktr. 18.
Schlafzimmer

hell eichen, fast neu. weg.
BlatzmangU zu verkaufen

Kasernowski.
Parkströtze  97 . Part .

Wegen Abreise
fast neues nuHd.-poliertesBett mit Svrunar . u.
4teil . Wallmatr .. Küchen-
tifck. Kinüertischckeu mit
Stühlchen . Eastisch . weist
Bettuch billig zu verk.
Brin m. Serd erstr.  33 4.

Gebirgs-
Leiterwagen

und zwei Lrädrige
Waldwagen

zu verkaufeu . Carl Lind.
Wagenbauer Steins . 18.
Ml mm  ÄlhWn
zu verk. Näh . zu erfrag,
d. Karl Merkel . Rambach.
Untsraaste 28. .,_

Landwagen , last neu,
versch. Er ., zu vk. Brand,
Mori hstrakie 50.

Kinder -Klcrppwagen.
gut ah ., zu vk. Künstler,
Adolfsall ee 27.
Guter K.-Klapp wogen

ohne Verdeck, zu 90 Mk.
zu verk. bei Wiegand,
Do tzheimer Eiraste 86.

Sportwagen zu verk.
Mali ch. Sedan str . 5 &t«.

Fast neues Damenrad
(Marke Ovel ) zu verk. bei
Riederberger . Klinger-
straste 2. 1. 8—10. 2—4.

Fahrrad
mit prima Bereif , billig
zu verkaufen Hermann-
straste 3. Grünthaler.

Fahrrad
mit Gummi billig zu
verk. Frobn . Blücher-
stloste 6. 2 r.  _
Kvl . Fabrrad -Ber .. neu.
u. eins. Schlauch u. Decke
bill. Bind . Eoetbestr . 2.

Ein eis. Kinderbett,
fast neu. 1 Kinder -Klarv
wagen. 1 schweres eich
Ablaufbrett zu verkaufen
Auzuf. von 12 bis 2 Uhr.
Kretzer. Lor eleyri ng 6. 1.

'Alte Matratzen
«. Federbetten zu verk.
Mn yer. E oe tbestr. 18. P.

Eine Po ster arnitur
(Rotzhaar ) , bestehend au --
Sofa . 4 Stühlen . 1 oval.
Tisch, kern. 1 gr. Schreib-
vult . sowie neues Tafel
tiich. 8 60 m l.. u. 6 Sero
tFrenkels Leinen Fried .-
Ware ) zu verk. Ne-chaus.
Her derstrohe  11 . 1 li nksMike£I !üXV!.-

WaMmmsdö
gut erhalt ., preiswert zu
verk. Zu erfragen Portier
Asr -rer. Restdenz-Hote!.

MUWMV
gut erb., m. Vollgummi.
zu verk. Riehlstraste 5. 1 l

3ip. Dampfbaö
für Hausgebrauch , komvl.
billig zu verk. Saas,
Dotzheimer Stra ste 25.

Gasbadeofen
(Svstem Prof . Junker)
Gnsheizofen. eif. Bellst.
Reistzeug. Easbügcleifen
zu verkaufen Holzknecht
Bülowst raste 11

Piano
zu verk. Schock. Jahn-
straste 3t . 1. ,_E6bl.MlhM!NlMg.
einzelne Betten . Sofa
Chaiselongue . Kommode
Tische. Stühle billig zu
vk. Beilstein . Sedanpl . 5.

Wegen Räumung
sehr billig »u verkaufen:
ein wenig gebr. weist lack.
Schlakzim. 1 Mahagoni-
Schlafzim .. 1 Ausziehti <*■
1 Bücherschrank u v. and.
W . Egenolk. Oranien-
straste 22 Parterre , oder
Werkstätte (Ssf ).

1Gleichstrommotor, 9PS., 440 Volt
1 11 PS., 440,,
verschiedene Leitspindeldrehbänke , Bohrmaschinen,
Bovolvcrbänke wegen Umstellung d. Betriebes zu vk.

Äpparafeteu Taunus
t Biebrich a . Rh,

rp 'edrictostraße 19 . Tel . 567.

rwotMn )
Falläpfe!

kauft zu h. Tagespreisen.
Ney. Platter Straste 1o2.
Televhon 3615._

AlM -.I « »'
s.Metneii..fioe
«.lyntze, Uhren, üahngeorstr.
Gardine », Federvettcn,
Teppiche, svw. olle nusrang.
Sachen lauft D . Kippen.
Siielilstrane I I. Lei.

Gutbrenn . Gasofen
billig zu vk. Dr . Kunze,
Erbacher Strotze 2. 1 l.
3 Easlamv . m. Maurer

Vbilinnsber ostr . 87. P r.
Grobe Ki -derbadew ..

Tisch. Küchenbrett und
versch. zu verk. Kraus.
Bülowstraste 10 P . lks._

Kinder -Baderoanne.
Kinder -Schuhe. getr . (23)
dill Alek Riehlstr . 19. 2.

Grtu aut erhaltener
KMsrgang

nreisw . zu verkaufeu bei
Anton Wehsfarth . Scklost-
born im T. _Neumühls

2Ö gebr. sich. Fenster
(107X285 i. L.) mit Ela?
(a Fenster 5 .Scheiben) u.
Jnnen -Läden zu verkauf.
Gefällige Preis -Offerten
unter L. 361 an den
Togbl .-Derloo.
Eine 12wroffiqe Leiter

billig zu verk. Kerel.
Albrecktstraste 11.

^rmoir-eommväs
oncienne styl 1 Loui -seize,
t.r4s jolie ä vendre . l ' e-
inander Portier Berber,
Residenz -Hotel , Wilhelm-
stra Ce.  _
Alt . geschnitzt. Schrank

U. Münzentrube zu ver¬
kaufen. Lesstng. Ntkolas-
Uastê g.̂ l.

(Bll KoHPffißT
zu verkaufen. Holzkiiechi.
Illulowstraste 11.

LNlisüchiezs;
grost. nustb.-vol.. zu verk.
Preis 1200 Mk. Jacob.
Me rderstraste  8 . 1 St.
Wil« UWlWf

zu verk. Röder . Westend-
stroste 32. P ar t, r._

Weinschrank
für 300 Flaschen zu ver¬
kaufen. Näh . bei Bauer.
Emler Stra ste 1U_

Eebr . Eisichrank.
für Hotel oder Geschäft
zu verk. Oranienstraue 51.
Büro . &/ % , _ _

Gut erb . Sand -Naym.
billig zn verk. Waldeck.
Eckwalbacher Skr. 4. Lad.

Leere Fässer
zum Trockenversaud zu
verk. Cammerer . Bis-
marckring 4.  SoÄvart.

Händler -Verkäu fe j
Herrenzimmer

besteb. aus Bücherschrank
Divl .-Schreibtisck>. rundem
Tisch. Sessel 2 Stühlendunkel gebeizt, mehrere
lack. engl . Betten , neu
vreisw zu verk. Näh
Zimmermann . Frankrn-
sira str 18.

ZKlEiLerZ
Brillanten

Eold- «. Lttbergeüenstänoe,
Üeäsche, Schuhe, Gardinen.
Federbetten, Pelze kauf«
Frau Stummer
Sieugasss IS, 2. Stock.

Leiepyo« :o»- t. -« n
2u höchsten Preisen kauki

Mm -, Damen-
und Kinderkleider

Wäsche , Schuhe , Möbel,
Gardinen , Bettfed .,Uhren,
Gold- u.Silbergegenslände

S . Klausner
WeilstraUe 20, H. 1.

Tel. 6085. Komme . Haus.
Schwesterntracht,

evtl, auch einzelne Teile,
Grobe 42/44, zu kaufen
gesucht. Schroeder. Schier-
steiuer Straste 10. 2.

Für Patient
suche 2 handfeste Svazier-
stocke zu kauf. Dr . Kettler.
Kaiser-Friedr .-Rina 17.

MM - LüIraM
3 kornpl. Sehiokzirnrner,

2 kremdenzimnier, 1 Bil-
Zimmer, 1 Wo nzimmer,
1 Küchen - Einrichtuns,
3 Teppie :e, dkl . Muster,
1 Vertiko , 2 Kleider-
schränke , 1 Spiogelschr .,
1 Herren - Schreibtisch,
Ti che u. Stühle , 1 P üsch-
sarniiur sof. zu kauf . ges.

Julius Jäger,
Helenenstr .15,1 . Tel.5047

loU. kltzW».
besteh, aus 2tüi Schrank
2 Bettst .. 2 Nachttischen
1 Waschkom mit Marm
u. Sviegelaufs .. 2200 M:

echt Eicken u . Nustb. ool.
mit 2t. Soiegelfchrank. 2
Bettst .. 2 Nacktiischen m
Marmor . Wafchkom. mit
Marmor u. Sniegelauff
von 3500 M an zu verk

Möbel -Bauer.
51 Wellritzstraste öl,_
V -rick. lack. Schlaf,,

u Kücken-Einrichtungen
orima Arbeit , zu verk.
Btobelfchreinerei Keller.

Scharuborststrabe 19._

Nus Privathand g. erb
Schtafzimmer

u. aut erhalt . Bei , zu
kaufen gesucht (evt. zum
Teil Tausch v. Ledeusm .)
Westenberger, zur Zeit'
Bl ückerstraste 19. 3 r.

M, M LerMSsA 1
u. Handtücher zu k. ges. D
Müller . Adelbeidstr . 37 1 W

Mslhe, Nrrsser i
Teppiche. Kleider . Schuhe W
Aiöbel . Gold - u. Silber - D
Eegenst . kauft Bouillon . 0
Dotzheimer Strotze 86. °

Reitstiefel
(mögt . Lack) für Dame i.
vcrrensttz (Er . 38) zu k. &
gesucht. Oft . an Klos,
Dambachtal 47. Part . u

Honzertzither ^
G-Klarinette . Althorn u. z
Geige zu kaufen geiuchi.
Ost . u . S . 38« Tasdl .-Pl . fi

Ein Kassenschrani fi
zu kaufen gesucht. Gest.
Angeb an Frau Rudlor.
Omnienstraste 14.
Näbma 'ch. zu kauf. gcs. v

Engel . Bismarckr . 43. P . ».
Kinder -Svortwagen.

gut erbalten , zu kauf, ges
Wellritzstratze 18. Laden , gGebrauchtes

Herren - u. D.-Fabrrad
mit Freilaus zu k. ae!
Sanatorium Dr . Dorn-
blüth . Zim . 12. Händel - 6
straste 15. J
Herren - u. Damrii -Rad "

k. Mayer . Wsllribstr . 27.

HkMü.WM «
gebraucht , zu k. gesucht ^
Oster ' mit Preisang . u.
Nr . 1.19 an die Ann .-
Erved . Heinrich Kreß. «
Wiesbaden . 1

Jcrgddrilling
Otjuthi. Offert u. M . 361
on den Tagbl -Berlag.

©ui erb. kl. Ofen ^ -
zu kaufen gesucht. ., Ost s
mit Preis an Philipps I
Sonnenb .. Wiesb . Str . 41. \

Leicht transport . neue «
oder sehr gut erhaltene

Badewanne a
zu kaufen gestickt. Schr. 8
Offert , mit Breis erdet (f
au Förster Walramstr . 2. ^

Leiter , c'
doyp.. zum Auseinander - Ä
stellen, nef. Korfetthaus w
. Rohita " . Langgafie 25. L

kiÄE - An- und Verkauf
UfrijZn.  wersrnznrNkpa»

Uv raturanzeuomm.
werde» verliehen.

Sückgrohh. Riesel & Tpcrüer
DotzheiinerStr . I3. Tel.6I29

Säcke, Papier
Flaschen Felle Neutnch-
abfälle . Metalle kauft
D Sivver . Rieblstr . 11.

Part . Tel . 4873.
Gebr . Blumentöpfe tarnt w
ötitfraaitn , Wellntztal .̂ '

Anzahl Bsitsn
vol u. lack-, u. 150 Mk.
an . bodimoderne Büfetts
Pertikos . Sviegelfchränke
Kleiderfchr.. Kückienfchr.
Wastdrom.. Diw .. Chaise¬
longues . Matratz , in all.
Füllunaen sehr billig.

Möbel -Rauer.
51 Wellritzstraste 51,

Nvd. WMinrWM
weist lack., mit Linoleum
vrima Arbeit , billig zu
verk. Schreinerei Vogler .^
Eltvi ller Stra ste 9. , ,

Kückeuichv.. Waicklisch.
Badewanne . Ziunwroice,
alte grobe Truhe (Pitsch).
ov. Tisdi. Svieg .. Rachtt .,
Deckh. v. 100 Mk. au vk.
Bouillon . Dotzh. Str . 36.

Schlafzimmer
gebraucht. Doovelhett . s
Hotel zu kaufen gesuchtfireis egal Sonnen-erger Stra ste 24 Frist.

Gebr . Maschenbett
sofort zu kaufen gesucht.
Martens . Mehr Str . 56.

zu kaufen gesucht.
Suche in verkchrSro.cher Lage Zigarrcngcschäst ^

oder kaufe ein Geschäft ieliebiger anderer Branche
zweck? Einrichtung eines sotchcn, übernehme auch
sreiwerdenden Laden. Angebote unter 0 . 360 an

I den Ta>b!.-Ver>ag.

hkm  II. Boberfs
aus New -Yoris

Filiale Wiesbaden, Große Burgstr. 10

BrSiiasntesi nnd Pes l̂ep
Bürostunden : 9—1, 21/, —6.

für 12—16 Zimmer, wie beff. Betten, Federbetten,
Kommoden, verschied, kompl. Schlafzimmer, I Speise
zimmer, I Herren-Zinuner od. Salon , zirla 8—10 best
Teppiche u. best. Piano . Gesl. schristl. Off. an

Kr. von Damman, Bismarckring6, 3.

Kaufe
zum Tagespreis

Atteissn. Messing. Kupfer. Blei . Zinn. Zink. Stanniol . Lumpen,
Wvllgrstr.. NeutnchaLfallr. Knochen. Flaschen, Felle «s« .

Bestellungen werden prompt abgeholt.

Urban
Helenenftratze 93

Telephon 4038. _

in guter Verkehrslage zu kaufen gesucht. Bar¬
zahlung. Offerten unter F. T. 16227 A. an den
Tagbl -Verlag. F2

_ _ , und
err, Uhren , Schmuck , Pfandscheine
Brillanten "HW

kauft ois Fachmann böchstzahlend und gewisienhaft
b« u. Silverschmiede-Werkstatt M . Echäfkein

per
Zahnl6i

für Eiolzbrennstifte bis T5  Mk.
für Thei °iii ©l«aiEter bis ISS© Mk.

Ferner bitte nicht lrüher verkaufen

Brillantee,
irr» Gold - i). SiSbersacSiesü , PeSase,
pen -, Damen - u. Klnderhä . etc.
bevor Sie mein Angebot ehört haben.

27  Wagemannstr. 27
4424 Telephon 4424.

Achten Sie bitte auf Namenu. Nr ST.

MM ' tii MKM-AsiiiSk. W
Wäsche, Möbel. Brillanten.

Gold- u. S ilbergegenstände kauft

!. Schisser,
gegenüber dem Warenstaus Blumenthal.

Mi» u. WlllM- ii. -SHlihe
sowie Musikinstrumente, Photoapparate aller Art

kaust stes zu lonkurrenzlo en Preise»
Mauritins-
firas.e &.

gu v** yn-,—
E. Ludwig . lÄ 'L"

s WMjt )
(1—2 ctb.

WK frtipnn

Klavterstmiden w. erteilt,
das. kann geübt werden.
Karlstraste 41. Bart , r

2a . Mann sucht guten
ßlaöiOTtmidjt

woselbst man täglich eine
Stunde üben kann. Off.
ii. L. 359 Toabl .-Verl g.

Tanzen
lehrt ungeniert jederzeit
F . Bölkrr Röderftr . g. 1.

Beginn des Unterrichts in allen
Musiktheoretischen

Fächern
am 1. September,

Elisabeth Güntzel
Kaiser- Friedrich -Ring 76.

Sauers Tanzschule
Leitung : Gart Wolf »'. Windschild u . Frau
AdeUteidsiraße^  53. f,.,S ;,.

Am  SS . d . M. beginnt unser diesjähriger
Studenten-

Fer ien-Tanz -Kursus
Es sind noch die Anmeldungen einiger

Damen und Herren erwünscht
Dieselben werden noch jederseit gern ent-

gegengenommen.

Ml -WnlM
Dienstag abend Brs-

marckriu« Voreemomraie
mit 2 Theaterkarten ge¬
funden Gegen Bezahlung
der Jnjeratengebühr von
Mark 10.— abzuholen.
Adresse zu erfragen im
Tagbl .-Ve rlag ._ Yt

junger
Schäferhund

Mickvoch früh entlaufen.
BmondoreS Kennzeichen:
linker Bocderfust verstaucht,
trägt Verband. Abzugsben
gegen Belohnung Park-
itrnfic 20, Part.

FSX
auf den Namen ..Flock
hörend, entlaufen . Kenn¬
zeichen: Runder schwarzer
Fleck aus dem hinteren
Nückentetl. Wiederbrinne
erbälr Belohnung . Vor
Ankauf wird genmrnt.
Nachricht erb. nach Wies¬
baden . Walrarnstraste 2.
Tel . 3786. od. Sonnen-
herg . Kais -Friedr .-Slr . 5.
Televlion 5138.

f®elöjafll. {EmuTcl̂unoenl
Parkettböden reinigt

Sievers . Schwalb . Str . 41

Rollfuhren
n. auswärts übernimmt

N. Arens . Bieritsdt.
Ellenoogengaste 11.

Best ell ungen oer Karte.
We Nevaraturen

an Schreiner - Arbeiten,
Äufbe! ern von Modeln
u. sonst dergl . Arbeiten,
w. zu mäst. Pr . ausget.
Ost, u. F. 381 Taabl .-Bl.

Reinigen
von Zentralheiz .. Herden,
Oeien ii. Ausmauern w.
iachgem. hei bist. Berechn,
ausaefübrt . Ä. Kuon,
Schlos ser. N-ttelbeckstr. 17
51naben-Amüge

(Svez.) , sowie Mäntel u.
«vortbiusen werden tn u.
allst, dem Hause tadellos
ätzend u. zu mäst. Preisen
angei . Frau S . Burg.
He llmundstraste 31 I r.

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich allster dem
Hause. Offerten u. ll . 359
an den Taab l.-Berlag ._

Wiener Cchneiderlii
übern . Mäntel . Kostüme,
a. Aendernngen . Druden-
stroste 5. Hih. 2 links . .

Schneiderl»
nimmt Heimarbeit für
Geschäft an . Off. unter
W. 360 Taabl .-Berlaa.

Tücht. Rbhorin
empf. sich im Ausbess. u.
Ilmändern von Kleid, u.
Mästhe. Hellmundstr. 8.  B
Empn mich im A'isüen.

von Weistzeug u. Kleidern
außer dem Haufe. Ost.
nj *\ . Mil Tagbl -Ve rlag.

Matzkorsetts
u. Kar ., auch für Over.,
Leibbinden . Rev . Stein-
gaffe  13 2 R Schilling.

Monikurs!
M. Rommersheim,

Dotzheimer Str asse 2, 1.

Ißi * w. gBjpöT
Amalie Trennis . ärztlich
oenrüft . Krankenpflegerin
Ziekenring 6 Pari . r.

Welch. Sewstgeber
leibt jung . Eheleuten zur
Erweiterung d. Geschäftes
3000 Mk. gegen gute
Zinsen u. Riöbelstcher-
heit? (tzesl. Osterr».-' unt.

ifiT
lucht sich mit „10—15009 Mk.
an einem Eeichäft tätig
zu beteiligen . Eefl . Ois.
unter A. 9 an d. Tagbl .-
Verlag  e rbeten .

teil -gung
Strebsam . Kaufm . sucht

stch an reellem Fabrik-
Eugrog - oder ähnlichem
Uuternebmeu vorläufig
still, später tätig , zu be¬
teiligen . Verfügb . Kaptt.
vorerst 30—50 Mille.
Geil . Angebote u. A. 14
an den Ta »bl.-L?erlag . .

Zunge geschäftstüchtig«!
Frau wünscht

Filiale
zu übern ., gleich w. Arb
Kaution in jeder Hobe
kann gestellt werden Ost.
u. H. 36v" Tagbl .-Ver !ng:
Wer verfugt noch üoer

Platz für eine 1-Ztmmer-
Cinrichtnng im
Ködeilv̂ e» nch Essen
oder Umgegend? Ost. u.
H. 353 an den Tagbl .-Dl-

NutosahrLen
Wagen für acht Plätze
vermietet Reichel. Adel-
h-idstraste 81. Tel, ML
Wobnzimmer-Ginnchtung

zu vermieten
(Ebriuimer . Wolmrimmer.
Salon . Schlafzimmer mir
2 Betten . Küche. Madch.-
Zimmer . auch nur teil¬
weise) auf längere , Zen
nur gegen Bürgschaft.
Miete nach Vereinbarung.
Anfrage » mit Angabe der
Bürgschaft unter D. 358
sin den Tabbk.-Berlag,^Piano
zu mieten gesucht. Mo.
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kiermaschinen verwendbar. Die Stockung in der Versorgung
der Postanstalten mit Briefmarkenrollenist lediglich auf vor¬
übergehend̂ Schwierigkeiten zurückzuführen, für deren Be¬
seitigung bereits gesorgt worden ist. Durch die in den näch¬
sten Monaten erfolgende Verausgabung der neuen Marken¬
sorten werden die vorübergehenden Schwierigkeiten be¬
hoben sein.

— Einfuhr von Warenproben durch Geschäftsreisendenach
Frankreich. Proben von Waren, die unter die französischen
Einfuhrverbote fallen, können, sowc' t sie einen Handelswert
besitzen, neuerdings nicht mehr unter Hinterlegung der event.
fällig werdenden Zollgebühren„nach Frankreich eingcführtwerden. Vielmehr soll ihre vorübergehende Einfuhr zollfrei
erfolgen, doch muh von dem einführenden Geschäftsreisenden
eine die Wiederausfuhr innerhalb 6 Monaten garantierende
Erklärung unterschrieben werden. Die nickt rechtzeitige
Wiederausfuhr unterliegt einer dem vierfachen Wert der
einseführten Warenproben entsprechenden Zollstrafe. deren
Betrag bei der Einfuhr zu hinterlegen ist.

— Kurhaus . Morgen Freitag findet ein Johann -Strauß -Absnd des
Kurorchesters im Abonnement statt . — Die Kurverwaltung hat für Sams¬
tag . ab 8 Uhr, einen großen Jlluminationsabend angesetzt. Die außer¬
ordentlich hohen Kosten der Wachslämpchen gestatten aber nur einmal im
Jahr , eine derart teure Veranstaltung in Szene zu setzen. Es gelangen
ca. 20 000 Lämpchen zur Aufstellung. Die Konzerte , di - von 8 bis 11 Uhr
dauern , werden von dem Kurorchester und der Kapelle des Wiesbadener
Mustkvereins ausgeführt . Für Abonnenten und Kurtaxkartsninhaber ge¬
langt eine Vorzugskalte zur Verausgabung.

— Der Eutenbergbuud (Christi . Buchdruckervrgauisation ) ruft aufs neue
seine Lehrlingrabteilung ins Leben. Anmeldungen nehmen entgegen in
Wiesbaden das Sekretariat der christlichen Gewerkschaften, Dotzheimer
Straße 24, und der Vorsitzende Heinr . Antoni , Rheinstraße SS.

— Poftpersoualresorm . In Durchführung der Personalreform in der
Reichspostverwaltung sollen die vorhandenen 44 008 geprüften planmäßigen
Sekretärftellen in solche für Obersekrctäre umgewandelt werden . Für diese
Maßnahme kommt in Betracht , daß diese Beamten nach vorangegangcner
mehrjähriger Fachausbildung zwei Prüfungen abgelegt haben . Die Um¬
wandlung wird innerhalb der nächsten drei Jahre befolgen. In diesem
Jahre sollen 2520 Sekretäre in Obersekretärstellen Lbergesllhrt werden.

Dorberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
Frankfurter Kunstausstellung . In der Galerie Goldfchmidt , Frank-

Svorte

_ ... . - - „ . . . . EeftL_ _ .
u. o. m., deren Besichtigung sehr lohnend ist.

Aus dem Vereinsleben.
* Der Verein der Schwerhörigen , gen. ,.H e p h a t a", feiert am Sonn¬

tag , den 22. August, sein Jahressest . Gottesdienst 3.15 Uhr , Nachfeier im
Ev. Vereinshaus t <5 Uhr . Kaffee wird gereicht, Brot ist mitzubringen.

* Die nächste Wanderung des Ev. Jugcndvereins und -klubs „Sieg¬
fried"  für den kommenden Sonntag ist ins Nahctal -Kreuznach-Munster
a, Stein vorgesehen . Treffpunkt morgens 5 Uhr Hauptbahnhof.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Hilfspolizisten als Erpresser.

16 . Frankfurt ». M ., 17. Aug. Die Hilfspolizisten Philipp Botz und
Friedrich Kröller gaben sich in einem hiesigen Hotel einem Ausländer
gegenüber als Kriminalbeamte aus und verlangten von ihm 4400 M ., die
der Fremde von einem gewissen Max Fortier zum Ankauf von Silber er¬
halten hatte . Gleichzeitig beschlagnahmten die falschen Kriminalbeamten
bei dem Ausländer weitere 480 M . als Sicherheit dafür , daß er bei einem
Transport nach dem Polizeipräsidium unterwegs nicht davonlause . Unter¬
wegs entließen sie den Ausländer . Das erpreßte Geld teilten sich die Hilfs¬
polizisten mit dem Fortier und dem Gastwirt Karl Berg . Die Erpresser
kamen übrigens bei der Verteilung des Geldes schlecht weg, denn Fortier
behielt 3100 M ., Berg 1208 M. für sich. Mit dem Rest von 500 M . mußten
pch die Polizisten , die verhaftet wurden , begnügen.

*

nc . Frankfurt a . M ., 15. Aug. Die Eröffnung des Frankfurter Lager¬
hauses der American Relief Administration , die die Vermittelung der
Liebesgaben aus Amerika in der Hand hat , soll am 1. September erfolgen.
Ganz Süddeutschland kann dann seine Waren von Frankfurt aus beziehen.
— Um die erhöhten Teuerungszulagen der städtischen Arbeiter aufzubringen,
beantragt der Magistrat eine Erhöhung des Easpreises  um
3 Pf . pro Kubikmeter von 1.20 auf 1.23 M . Der Preis für elektrischen
Strom soll ebenfalls erhöht werden von 3.50 M . auf 4.10 M . für die
Kilowattstunde . — Der Frankfurter Po st betrieb  wird in den nächsten
Tagen vollkommen auf Motorwagen  umgestellt . Der Pferdebetrieb
ist unverhältnismäßig teuer und funktioniert zu langsam . Die Postverwal-
tung hat eine große Anzahl Lastwagen angekauft , während die Briesbeförde-
rung mit kleinen elektrischen Wagen erfolgen soll. Frankfurt ist somit di«
erste Stadt Deutschlands , deren Post vollkommen auf maschinellen Wagen
befördert wird.

— Geisenheim , 17. Aug. Die Jugendbewegung der Deutsch-Demokr.
' Partei hat hier zur Gründung einer Deutsch-Demokratischen Jugendgrupp«

geführt.
iü

* Der Turnverein Wiesbaden unternimmt am Samstag , den 21. d. M .,
eine Feldbsrg -Rachtwanderung , um dann am Sonntag früh auf dem Wett-
turnplatz bei Homburg einzutreffen . Die Abfahrt erfolgt abends 8.20 Uhr
nach Niedernhausen , von wo der Aufstieg über Oberjosbach , Ehlhalten,
Schloßborn und Glashütten zum Feldberg erfolgt . Führer sind die Turner
A. Ohlgart und Hans Belte.

* Die deutschen Schwimm-Meisterschasten. Der Deutsche Schwimmver¬
band hielt am Samstag und Sonntag in Darmstadt am Großen Woog sein
29. Verbands -Wettschwimmen ab, bei dem die deutschen Schwimm -Meister-
schaften zur Entscheidung kamen. Die Ergebnisse waren : Meisterschaft von
Deutschland über 400 Meter beliebig. 1. E .. Benecke (Hellas -Magdeburgs
5:45.3 (Rekord) , 2. Schiele, bisheriger Meister , 5:50.2. — Seitenschwimmen
um die Meisterschaft. 108 Meter . 1. F . Mcyer -Absberg (München ) 1:17.1,
2. K. Wohlseld (Hellas-Magdeburg ) 1:17.4. — Auch der zweite Tag des
Wettschwimmens brachte eine Reihe neuer Rekorde , so daß im ganzen an
den beiden Tagen acht deutsche Bestleistungen unterboten wurden . Mehr-
kampf um die Meisterschaft von Deutschland. Streckentauchen über 50 Meter,
8 Sprünge , Schwimmen über 100 Meter . 1. H. Luber (Poseidon Berlin ),
2. R . Frankcnstein (Sv . Hannover ). — Springen um die deutsche Meister¬
schaft. 15 Sprünge . 1. P . Günther (Amateur -Skl . Duisburg ) , 2. F . Wiesel
(Alter Leipziger Sv .). — Damenmeisterschaft. 100 Meter beliebig . 1. Frl.
8 . Rosenberg (Sv . Hannover ) 1:28.1, 2. Frl . E. Cramer (Jung -Deutsch-
land Darmftadt ) 1:34.4. — Meisterschaft über 100 Meter . 1. F . Hillmar
(Hella - Magdeburg ) 1:07.2, 2. I . Weyland (Acgir Uerdingen ) 1:07.4. —
Meisterschaft im Rückenschwimmen. 108 Meter . 1. B . Skamper (Rhenus
Köln ) 1:18.8 (verbessert damit die von ihm erzielte bisherige deutsch« Best¬
leistung von 1:19), 2. A. Beyer (Wasserfreunde Spandau ) 1 :19) . — Die
Wasserballmeisterschast für 1920 errang Rikar -Heidelberg mit 4:1 Toren
gegen den Verteidiger , den Eisten Frankfurter Schwimmklub , de: am Vor¬
mittag im Vorspiel gegen Hellas Magdeburg nach zweimaliger Verlänge¬
rung der Spielzeit auf 29 Minuten mit 4:3 Toren Sieger geblieben war.
Trotz erfolgreichen Protestes trat Hellas zurück, um seine an den Wett¬
schwimmen beteiligten Mitglieder nicht zu sehr zu ermüden . — Meisterschaft
über 1500 Meter . B . Skamper (Rhenus -Köln ) ging , nachdem K. Schneider
(Eßlingen ) nach 300 Meter und O. Schiele (Magdeburg 90) nach 800 Meter
ausgegeben hatten , allein durchs Ziel . Trotzdem stellte er einen neuen
deutschen Rekord aus mit 23:55.8 gegen O. Schieles Bestleistung von 24:05.
— Deutsche Meisterschaft im Brustschwimmen. 100 Meter . 1. der bis¬
herige Meister Rademacher (Hellas Magdeburg ) 1:22, 2. R . Harbordt (Aegir-
Alster Hamburg ) 1:24.2.

Neues aus aller Welt.
Für eine viertel Million Juwelen erbeutet . In der Nacht drangen

Geschäftseinbrecher in den Laden Nr . 2 der Linden -Passage von Luigi
Casalta in Berlin ein und stahlen für eine vierte ! Million Schmuck- und
Wertsachen aller Art . Die Diebe find durch einen schmalen Lustschacht und
ein Fenster eingedrungen , dessen eisernes Gitter sie durchsägten . Mit
großer Sachkenntnis haben sie unter den unverschlossen liegenden Auslagen
nur die echten und von diesen wiederum nur die wertvollsten Stücke aus¬
gewählt . Sie stahlen Brillant - und Perlenschmuck, Bernstein - und Elsen-
beinstllcke und dazu noch 5000 M . bares Geld. Das bestohlene Geschäft hat
auf die Ergreifung der Einbrecher eine Belohnung von 5000 M . und auf
die Wiedcrbeschaffung der gestohlenen Sachen eine solche von 10 v. H. ihres
Wertes ausgesetzt.

Im Kalkosen verbrannt . Ein 29jähriger Arbeiter in Siegen erlitt da¬
durch einen furchtbaren Tod, daß er in die brennende Kalkmasse eines Kalk¬
ofens stürzte und dabei bei lebendigem Leibe verbrannte.

Noch eine Schicteraffäre . Beamten der llberwachungsstells der Eisen¬
bahndirektion Stettin und Berlin ist es gelungen , eine große Schiebung,
deren Hauptbeteiligte ein Stettiner Zugführer und ein Hilfsschasfner sind,
aufzudecken. Den Beamten war cs gelungen , mit Hilfe echter Frachtbriefe
und Unterschiebung gefälschter Frachtbriefe elf Waggons mit Zucker, Bohnen
und Heringen nach Berlin zu verschieben. Es gelang noch, je einen Waggon
Zucker, Ackcrbohnen und Heringe anzuhalten , während der Inhalt der
übrigen Wagen bereits in Berlin verteilt war . Beteiligt an dieser
Schiebung sind ein Kaufmann Sigismund Schmidt in Bernburg und ein
Kaufmann Lünse aus Stettin . Beide sind flüchtig . Die schuldigen Eisen¬
bahnbeamten sind verhaftet und geständig.

Ein großer Eiftdiebstahl . Die Berliner Abendblätter melden von einen«
Diebstahl , wobei den Dieben über 200 Flaschen mit Eiftstosfen , darunter die
stärksten Gifte , in die Hände fielen . Wie die Morgenblätter melden , wurde
der Diebstahl nicht in der Universitätsklinik in der Ziegenstraßs ausgeführt,
sondern in dem pharmakologischen Laboratorium des Projessors Dr . Louis
Lewin in der Ziegenstraße 3.

Explosion eines Schmelzofen». Auf dem Eisen- und Stahlwerk Hösch
explodierte ein Ofen dadurch, daß beim Füllen eine nicht entladene
Granate in den Ofen geriet . Zehn Personen sollen verletzt und eine davon
inzwischen gestorben sein.

Unfall eines Berkehrsflugzeuges. Die kürzlich eröffne !« Luftverkehrs-
routc Kopenhagen-Warnemünde wurde von einem Unfall betroffen . Das
deutsche Wasserflugzeug „D . 4“ war nach dem Aussteigen in Kopenhagen
infolge eines Motorschadens gezwungen, im Oeresund niederzugehen , wobei
es sich übeischlug. Die Insassen , ein deutscher Flieger , ein Mechaniker und
ein schwedischer Fahrgast , wurden gerettet , das Flugzeug wurde in be¬
schädigtem Zustande nach Kopenhagen zurückgebracht.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W.  T.-B. Eerlin, 18. August. Drahtliche Au » « ahlungen ffif
Holland . . 1598 .40 .1. Mt 1601 .60 B. für 101 Gulden
Belgien . . 375 .40 o. £76 .40 B. 100 Franken
Norwegen 724 .25 il. 721 .75 ß. 100 Kronen
Dänemark 726 .75 L 728 .35 a 100 Kronen
Schweden 994 .00 J. 996 .50 a 100 Kronen
Finnland . 147 .85 3. 143 .15 a 100 Finn .’Mark
Italien «X» 237 .25 J. 237 .7 5 B. 100 Lire
London . . 175 .55 0. 175 .95 a 1Pfd . Sterling
New-York 43 .45 (1. 43 .55 a 1 Dollar
Paris . . . 352 .65 i. 35 3 .35 a 100 F ranken
fcchwoiz . 806 .60 1. 808 .30 a 100 Franken
Spanien • 729 .25 3. 730 .75 ß. 100 Pesetas
Wien alta 21 .44 i. 21 .43 a 100 Kronen

- 11. 0a. 22 .22 7. 26 .23 B. 100 Kronen
Frag; . . . El 40 1. 81 .60 a 100 Kronen
Budapest . 19 93 U. 20 02 a 100 Kronen
fculgarien 00 .00 0. oo .oe a 100 Lai
Kcübtaiuiüopoi , 00 .00 0. 00 .00 ii. » 1 türk . Pfund

Industrie und Handel.
w. Frankfurter Warenbörse. Die Nützlichkeit der bereits

bestehenden Fachbörsentaee anerkenne® , hat der Lebens¬
mittelhandel beschlossen, eine eieiche Einrichtune zu treffen,
und zwar sollen die Lebensmittelbörsentaee am 1. und
3. Donnerstae jeden Monats stattfinden. Die erste Veran¬
staltung! fällt auf Donnerstae. den 19. Ausrust, 12 Uhr njittags,im Börsensaah

— Verzollung ausländischer Meßgüter zur Frankfurter
Messe. Das Reichswirtschaftsministeriumveröffentlicht eine
Bekanntmachung!, wonach die Zollstellen ermächtiet worden
sind, die Einfuhr und Wiederausfuhr von Waren, die zur
Ausstellung- auf der Frankfurter Internationalen Messe vom
3. bis 9. Oktober bestimmt und als solche in den Begleit¬
papieren bezeichnet sind, unter der Voraussetzung ohne
Aus- und Einfuhrbewilligungzuzulassen, daß sie unter Zoll¬
kontrolle auf ein Frankfurter Zollamt abgefertigt werden,
während ihres Verbleibs in Deutschland im Vormerkver¬
fahren unter Zollkontrolle bleiben und die Verpflichtung zu
ihrer Wiederausfuhr binnen vier Wochen der betreffenden
Zollbehörde gegenüber sichergestellt wird.

* Preisermäßigungen für Eisenerzeugnisse. Die Ver¬
einigung der Draht- und Drahtstiftengroßhändler Deutsch¬
lands in Berlin hat die Handelspreise für Draht und Draht¬
stifte. dem Vorgehen der Werke entsprechend, ermäßigt.
— Der Hacken-Verband in Hagen i. W. hat mit Wirkung
vom 12. August ab die für das In- und Ausland geltenden
Grundpreise für Kreuzhacken. Platthacken und Eisenbahn-
dexel um 100M. für die 100 kg ermäßigt. Die bisherigen
Überpreise usw. sind bestehen geblieben; ebenfalls wurden
die Preise für Untergewichte für die besonderen Hacken
zur Ausfuhr (Hacken mit anges*.Jfc'Henen Enden. Sitzreit¬
hacken und Beilbreithacken) um jt/ 100 M. herabgesetzt.
Die neuen Preise gelten entsprechend den neuen Fest¬
setzungen des Eisen Wirtschaftsbundes für die Stahlpreise
bis zum 31. Oktober 1920 vorbehaltlich außergewöhnlicher
Verhältnisse. — Der Hämmer-Verband in Hagen hat die
bisherigen Aufschläge für Inland und Ausland auf 200 bezw.
225 Proz. ermäßigt. Die übrigen bisherigen Bestimmungen
und Rabatte bleiben bestehen. Die Preise für Schrotmeißel
haben Änderung nicht erfahren.

Weinbau und Weinhandel.
* Der Stand der Weinreben. Nach Mitteilungen des

Statistischen Reichsamts war der Stand der Weinreben An¬
fang August 1920— wenn Note 1 sehr gut, 2 gut. 3 mittel,
4 gering und 5 sehr gering bedeutet — im ganzen Deutschen
Reich 2.4 gegen 2.1 Anfang Juli und 1.9 Anfang Juni des¬
selben Jahres. Für Preußen (Rhein-, Mosel-, Saar- usw.
Gebiet) 2.3. für Bayern 2. für Württemberg 3.1. für Baden 3
und für Hessen 2.4. Die Verschlechterung, die gegen die
Vormonate eintrat, ist im wesentlichen auf die häufigen
Regenfälle und die reichliche Taubildung am frühen Morgen
zurückzuführen._

Wettervoraussage }für Donnerstag , 19 . August 1920.
von Her  ireteorolo *. Abteilung <2m PhysikU . Ve .- sini za Frankfurt a, M-
Wolkig, Gewitterneigang, mäßig warm, westliche Winde.

Sic Msrgen-Ansgave umfaßt S Seiten.
Hauptschriftl -it -r -. H. Le lisch.

Verantwortlich für den politischen Teil : F . Günther;  für den Unter,
haltungsteil : B. v. Nauendorf;  für den lokalen und provinziellen Teil,
jowre Gerrchtsiaal und Handel : I . SB. : F . Günther;  für di« Anzeigen

und Reklamen: H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag derL . E che Ilenber gsschen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden,

Sprechstunde der Echriftleitung 12 bi , 1 Uhr.

Pfand -Verkauf!
Am Freitag , den 20. August 1920 . vor-

mittags 10 Uhr . werde ich im Versteigerungs'
lokal Friedrichstratze 43

33 Kisten kondensierte Milch mit Kaffee
ä 48 Dosen,

48 Kisten kondensierte Milch „Flaningo"
ä 48 Dosen

gemäß § 373 M. G. B. auf Rechnung dessen, den
es angeht , öffentlich gegen Barzahlung versteigern.

Velte, Gerichtsvollzieher,
Rüdesheimer Straße 33.

Haarwasseru.Sham poenf.Kabinettgebrauch.
Rasier- und Toilette-Seifen, la Qualität!
Parfüms, Brillantine, Eau de Cologne,Puder usw.
Nun Erzeugnisse der Fa. L. Plassard-Paris.

R . Poifevin
Kathausstr . IO . Telephon 5225.

Prima Apfelwein
im Faß Liter 3.20 Mk., in Flaschen 3 Mk., ohne Steuer.

ZM , Schiersteiner Straße 11.
_ Telephon 4942._ _

Sdmmb . no eile &[ »
— Bankgeschäft —

Essen , Huyssenallee 27.
Fernruf : Nr . 7320, 7321, 7322 , 7323 , 7324.

Düsseldorf -Börse : Nr . 15194.
Telegramm -Adresse : Schwanobank.

Beiehsbank -Girokonto . Postscheckkonto Köln Kr . 16973.

Wir sind freibleibend &bgeber von:
4%% Bremer Staatsanleihe
4Vz% Dresdner Stadtanleihe
4 % Barmer „
4 % Dortmunder „
4 % 102 rückz.Dorstfeld-Ob!.
4 %103 „ Westfalen-Obl.
4 % 100 „ Fried.Krupp-Ob!.

4yz % 103 rückz. Augustus!.-Obl.
434% 103 JJ König Wiih.-ßbl.
4%% 102 » Dorstfeld-Obl.
4!4 % 100 »> Siemens-

Schuckert-Obl.
434% 102 >1 Adler-Obl.
4%% 103 » Th.Goldschmidt-

ßbl.
5 % 103 >1 Benz-

Motoren-Qb!.

Devisen -Abfeilung.
Schecks und Auszahlungen

auf alle größeren Platz # des Auslandes . F200f

Qelicia-Sweet-Schokolade
jedes Pfd . 20 . — Mk.

F. Stuttgart , Herderstraße 4.

HürWüii?!
künde in Berlin, ehemals Assistent berühmter Berliner
Naturärzte, hat sich niedergelassen Rhernftratze 34.
Sprechzeit v. 9—11, 3—6 Uhr. Vollstümliche Preise I
_ _ Krankenbesuche überallhin !_

Haut - , Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut-,
Urin-Untersuchungen

SyphiliS-
Behandlung nach den
neuest . Wissenschaft!.

, Methoden
ohne Berursstörung

Aufklär. Broschüre No". 5 a diskret verschl.
Mit . 3 .— (Nachnahme). F132

Speziaiarzt Or. med. Hoilaender
Frankfurt a. M., Ilcthmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa “ 6953.
Täglich 11-1, 5-7 Uhr. Sonntags 11-1 Uhr.

X Markenfreie^
Uulhus- Briketts

für Ofen- und Zentralheizungen in Fuhren und
Waggonladungen, sowie

la troeknes Soeben-SeUIz
empfiehlt billigst

KohlenhandlungW.Weber
Wellrifzsfraße T. Telephon 607.

Kluge , Hab ’ Sonne im Herzen!
Schönstes Lied der Neuzeit! Ges. u. Klav. 3.60,
Viel. 90 Pf., Viel. u. Klav. 3.60, Zither 2.40, Gern.
Chor: Part . 3.—, St. 75 Pf. He nr. Wölfl, Musik.-
Handlg.. Wiesbaden, Friedrichstrasse 39.

Bl« MMf!
au Tagespreisen au perf.
Srch. Rokbach. Kellrr-
ttrabe 25. Tel. 2086.

Eta Keaier SdaSager!
Keine Zigarillos, große Zigacren, SanddeckblatA

Klaro v. SO Pf. an, SS , ©O. 70 u. TS.
sowie der bekannt gute, garantiert reine
Raucblabak lOO Gr . 3 .50 Mk.

Zu haben, so lange Vorrat reicht , im Zigarrenhaus
Otto Ehrentraul

Bismarcütrlng 19 . Telepbon 1330.



( * Weibliche Personen j
f Kaufmännisches  Personal)

MMk AM
mit guten natürlichen
Umgangsformen für Ver-
kauistätigk . feinst. Stils
in künstl. geh Gemalde-
u. Kunstgewerbe -Geschäft
als einzige Stütze und
Stellvertreterin des Be¬
sitzers gesucht. Bezahlung
entsvrechend. nach Wahl
z. T . in fr . Ia Etat - in
herrsch. Haushalt (Villa ) .
Bewerb , unfertiger Per¬
sönlichkeiten zweckt- Cm-
u. A. 15 an d. Tpgbl -V

Tüchtige^
Verkäuferin

°IN der Lebensmittel-|
^brauche per sof. gesucht,

ffe' ten mit Zeugnis-
iischr., Gehaltsam'prüch.
. Lichtbild unt . I . 358
r den Tagbl.-Verlag.

^ Gewerblfthes Personal ")
Kggwa «iiaaai

Perfekte
Taillenarbeiterin

in erstes Atelier Magde¬
burgs gesucht. Ang. verm.

non Favrat u. Stoltc.
Spitzen ct» gros

Wiesbaden . Mühlgasse 7

Ehrliches fleitziges
Msches AüeiWkdAll
für sofort od. später ge¬
sucht. Frau Hermann.
llblondstratze 15.

Suche zum 1. Septbr.
zuverl . tücht,.Allemmadch.
od. eins. Stütze, w. gut-
bürgerl . koch, kann u. alle
Hausarbeit verlieht . Er.
Wäsche autz. dem Hause.
Krauter -Dörr . Er . Burg-
stratze 18.

W. junges Mädchen
zum An lernen des Haus¬
halts findet Stellung m
kl. Familie , gute Ver¬
pflegung . ab 1. Oktober
Off, u.  B . 358 Tagbl .-V

f Kaufmännisches Personal")S—II|- -' . *
Reisende

zur Mitnahme eines tgl.
Bedarfsartikels g. höbe
Provision gesucht. Es
wollen sich nur Herren
melden, die in Apotheken
u. Drogerien wirklich «.
eingefübrt sind. Dtfcrt.
unter 3 . 360 an d- Tag¬
blatt -Verlag.

Alleinmädchen.
w. kochen kann, z. 1. Sev-
gegen hohen Lohn ges.
Fr . Märker . Langgasse 1.
2. Stock. King . Marktstr.

Sauberes Zmmermadch.
u. fleitziß.Ausmlldchen
welches event . einige
Fremdenzim . mit übern .,
sofort gesucht.

Pension Violett«
Kartenstratze 5.

W . mim
w. gut kochen k. und alle
Hausarbeiten verst-. geg.
hoben Lohn sofort gesucht.

M . Sandel.
Schwalbacker Str . 7. 1-
Ein brav . Küchenmädchen
wird sofort ausgenommen
Hotel Spiegel.

Stepperin
für Schubrevarat .. auch
halbe Tage gesucht.
Nlattner . Mau eraaNe ._12.
Büglerin u. Lebrmädch.

ges uchr Jahnstratze 16.

W . AM !iu . Wdchm
für Trinkhallen ges. Kl.
Kaution erf - K. Hoch.
Dotzbeimer Strotze 109.

Ein fteihiges

chkWesMSWM
für den Haushalt gesucht
Kircknasse 7. Konditoren

Eins , sleitz. Mädchen
in kleine Familie gesucht
Bismurckring 9. 3 Imks.

«es BatfUrtein
sof. gesucht Marktstr . 34
2. Etage . Vorzustell. Sw
6 n. 7 Ubr nachm
Aeltcre alleinsteh. Dame

sucht zu ihrer Gesellschaft
und Stütze gut empfahlDame
in den 40er Jahren , die
gut kocht, backt. . einmacht
u. den kl. Haushalt mit
der Aufwärterin besorgt
zum möglichst baldigen
Antritt . Geboten w . da¬
für behagliches Heim g.
Berpflceung u . Taschen¬
geld. Gefl . Offerten u.
I 358 an d. g.ag bl.-V-
Tüchtige fauü . gewissenb

Köchin
für bess. Gefchäftsh. ge?.
Off. E . 353 Tagbl .-Verl

Mir Beihilfe in d. Kaffee¬
küche gesucht. Vorzustellen

Palast -Hotel
(Eingang Saalga sse) . .

Einfache gedicg. Stütze
W&timntm

person
nicht unter 25 J -. welche
Kocken u. Hausarbeit
übern ., per 1- Sept . gef.
Zwei Mädchen vorband.
Eebaltsanspr . u. Zeugn .-
Ahschrift. u. Photogr . erb
Frau Wilhelm Balbach

Weingutsbesitzer,
Nierstein am Nh -in-
Gejucht: Mirdchsn

das kacken kann u. Haus-
«rrheit übernimmt , u. ein

«MMM.
Baronin v. Massenbach,

Adolfsallee 28.
" Ädrigeres ordentliches- Mädchen
für alle Hausarbeit für
kleine Familie gesucht
Oranienstratze. 60. 1
ÄGWMliWM

für sofort zur Aushilfe
gesucht- Solrman . Neu-
bera 10.  Z—
’ Orb. iaufi. Mädchen
tut kl. Haushalt zum 1. 9.
ges. Baum . Ellenbogen-
aasie 11.

, 1U; „ (■
sofort oder später gesucht
tflhpivUxflk»  03 H

Ord . Mädchen wr den
Hausb . sofort ges. Utmer
Hof. Oranienstratze 62.

Gesetztes AlletumAcheu
mit basten Empfehlungen
zum 1. Sevtbr . gesucht
Adelbeidstrabe 50. 2.
Brav . iaub . Allemmadch
von kleiner Familie bei
guter Bezahl , u. Bebaust,
gesucht Kleiststratze 2 3.

AiimSeWieiiz
Garant , tägl . Verdienst

ea. 100—150 Mk. bietet
sich jedermann dura , den
Verk. (Kapital nicht er¬
forderlich) m. Fabrikate.
Tel . 3380. S . A. Rohrrg.
Hermannftratze 15.

Junges Mädchen
sucht Stellung in guter
Familie zur gründlichen
Erlernung des bürgert.
Haushalts . Familion -An-
schluh erw - Geil . Ofieft.
u. A. 17 an d. Tagbl .M,

, MädÄen sucht Be-chäft.
8—1 Uhr . Offerten unter

>T. 36i Tagbl .-Ve rlag.
f^ Vlän nliche Pe rso nen^

jf KaufmännischesP ersonal )

Zelhckatöter|oL tm
36 I . alt . läng . Zeit im
Bankfack tätig , mit I*
Reirz -. sucht Vertrauens-
po?ten . evt . als Kassenb..
Expedient usw. Kaut . k.
gestellt werden - Off . u-
F . 358 Tagbl .-Verlag.

Junger Küfer
30 Jahre alt . mit der
Behandlung von samtl,
Weinen durchaus vertr .,
fuckt Stellung . Offerten
u O. 359 Tagbl -Verlag.
m-
Krankenpfleger

aus Gefangenschaft zurück¬
gekehrt, sucht Stellung bei
alleinstehendem leidendem
Herrn od. ähnlichen Posten.
Kann alle Hausarbeiten ver¬
richten u. Vorzug! ch kochen
«ei voller Verpflegung nur
ein Taschenged. Offerten
u. G . 359 a. d. Tagbl.-Verl

Wer tauscht
Wohnung

^Ge werbliches Personal )
Tüchtiger selbständiger
Bankschmied

oder
Schlosser

für Karofferieüeschläge u.
Blecharbeiten

findet Stellung
Kruckwerke Wiesbaden.

Karoneriesabrik.

Nette 2-Zim .-Wohnung >s Privat -Verkäufe }

S ; A .ä « - --.°-d °K
zu tauschen gesucht. Nah . * " * ■”
Taunnsttratze 62,_ Vart ^, _ _

' (Chemische Artikel , eigene
Erfindung ) mit gutem
Kundenkreis zu verk. Oft.

0 .. ' unter T. 358 Tagbl .-Vl.von 3 Zim . u. Küche .in!
Wiesbaden gegen gleich Langjähriges
grotze Wohn. (evt . mehr Unternehmen
oder weniger Raume ) ,n ^ er Kundschaft. 33
Eisleben od. n. Umgeg.. ^ Proz. Gewinn, a.
zum 1. Ott . oder^ später aIs  Nebenbefchäfiig . Ke-
Anged, unter O ^58 an  eisnet . ist zu verk. Er-
den Tagb l.-VerlaL - forderlich 70 000 Mark.

Tausche I Offerten unter W. 357
meine 4-Zimmer -Wobn. an den Taabl -Verlag.
(Albrechtttratze) aeaen e. aNaaonnk.

mit französische«, möglichst auch mit englischen Sprach
kenntnissen. Angebote mit aussü^ ach.m Lebenslaui u.
Zeugnisabschriften u. 3 - 29 l an Tagbl.-Verlag. b -06

Tapezierer
zum Ausbess. v. Polster - 1mö6. gef. Adolfsallee 85.

Schuhmacher.
Tücht. selbst. Arbeiter

auch zur Beaufsichtigung

Direktrice
für Costumes Anfertigung und

Aenderungen
von erstem Konfektionshaus per

sofort gesucht.
Offerten 'Unter P . 342 an den Tagbl .-Verlag.

Zum sofortigen Eintritt wird ein im Krankenkassen^
wesen und in der Buchhaltung erfahrener

Bürogshilfe
gesucht. Die Anstellung er,olgt nach dem Tarifvertrag
für Büroangestellie und ist die Stellung ber zufrieden¬
stellenden Leistungen eine dauernde. Bewerbungen nnt
Angaben der bisherigen Tätigkeit unter B-ifugung von
Zeugnissen sind bis spätestens zum 2o. d. Mts . mtt der
Aufschrift: Stellenbswerbnng zu Händen unseres

—r-, . I elften Vorsitzenden Herrn Joseph Sattler , Schierstem,
{ Weibliche Personen ) | Riebricker Straße 27 einzure chen. _ _ . . . w

- ________ - / ! ej;  Vorstand d. Nklgeme.nrn Ortskrankenkahe!
Schierstein a . Rh.  v 202

der Lehrlinge, bei hohem
Lohn gesucht.
Mauergaste 12.

Plattner,

Schulkuahe
z Ausgeh. ge?. Korsettb
..Robita ". Langg . 25.

ss MmtW « \
Besseres Hausmädchen

gegen hoben Lohn zum
1. 9. ges. Köchin vorh.
Mai nzer S tra tze 2.

Tücht. Alleinmädchen
in kl. Hausb bei b. Lohn
soiort od. auf 1. Eevtor.
aesucbt Stiftstratze 14. 2.

KAmNkl
gesucht, welches auch das
Kochen erlernen kann, in
Herrschaftsbaus Näh.

Beethovenftratzc 7.

Fräulein
mit guten Kenntn , rn
Stenogr . u. Masännen-
schreioen. sucht Stellung.
Off . u. H. 361 Tagbl .-NI.

Zuvcrl . Alleinmödchcn
für best. Sausbalt . ge¬
sucht. Zentner . Biebncher
Stratze 13.
Witwe od. brav. Mädch..
auch mit Kind , sinder
gute Stelle für Küche
u. Hausarbeit in herr¬
schaftlichem Haufe. Nur
treue u. anständige Pers.
ivollen fick melden, itfrau
K. Moebius . z. Zt . Bad
Langenfchwalbach. Villa
Eonradv, _ £ 160

Zimmermädchen
und Köchin

bei guter Behandlung u.
hohem Lohn von franz-
Famitie nach Lvon gZ-
Off- ». F . 359 Taabl .-B

Mädchen
kür tagsüber oder ganz
gesucht.

Rh . Fatzüender.
Moritzstratze 7. Laden

Mädchen für tagsüber
gesucht Saa lg aste 38. 1 l.
Änständ. ilertz. Lstüdchen

bis über Akittag gesucht
ver sofort od. 1. Sevtbr.
Blum.  S chenkend or lstr- 7.

Einfaches Mädchen
bis über Akittag sofort ge
sucht Mainz er St r . 40, 1.
Saub . zuverl . Monatsfr
3mal 2 Std . vorm in tl.
Haushalt gesucht Rhem-
aauer Stratze  1 7. 1 r

Zur Hilfe ^ ,
in der Waschküche ehrt,
williges Mädchen gesucht
Luisenstratze 24

Zuverlässige Putzfrau
3mal wöch. von 4—7 Ubr
gesucht Luisenstratze 24.

aschan italt.
Fleißiges ehrliches
Laufmadchsn

welches auch putzen kann
gesucht, Färberei Wilh
Bückos. _

AM . LüHnützÄSli
für sof. gesucht. Damen¬
schneid. Johanna Weib,
AfMe 1L 1 .

«?>», Man, «st»

t Kaufmännisches Personals

^loifsSnolpiitin
tüchtige Buchhalterin , ge
wandt u, zuverläst ., mit
ln Zeugn.. mehrt . Prax .,
sucht Stell . Offert , unt - , - 7- __ nW-ü.-.ŝ aaMcSiilgA-- 1 MDlM Ctr. 55, 2.

2 schön möbl Zim . mit
1 u. 2 Betten , mrt und

.,ohne^ Beni .^ a .t,Dauerm,
Gneisenaustr . 29. P -- am

Zietenring . gut mobt.tim (Dauerm .) zu vm,

Zimmer
schön möbliert , am Kur
Haus, angenehmer ©ctrK
ver Tag oder auf Monat
zu vermieten mit oder
ohne Pension , Sonnen-
bersier̂ Straire, . 24,

Pexsöltö 6iß!i9tijpi|ün
mit Buchführ , vertr .- s,
Dauerstcll . per 1. 10. 20
evt . früher . Offert , unt-
M . 358 Ta gbt.-Berlag-

Gesucht eleg.
i - W . - RshMß
möbliert mit Küche, zwei
Schlaftimmer . Offert , u.
D 354 Tagbl .-Verlag .̂ ,

Dame im Beruf sucht
eins. Zimmer

Off, u. U. 358 Tagbl .-V

f  GewerblichesPersonal ")

Gebild. Dame
Offz.-Wwe.. der franz . u.
deutsch- Svr . macht., sucht
tagsüber für einige Std
Beschüft. als Vorleserin.
Offert , u. M . 360 an d.
Taabl -Verlag.

Dame mittl . Alters.
(Flüchtl .). 12 I . Leiterin
eines gr. Betr .. sucht
ähnliche Stellung . Off. u
L. 357 Tag bl.-Verlag

Möbl . .Mansarde zu vm
Adr . im Tagbl .-Vl . X°
Leere Zim.. Mank. ukw.

Ein ?. gebild. Fräulern
,. Stell, zur Führ, eines
felbitänd. Haush. Kunich-iimim. Biücheritr. 17. M. 2

Bessere Fra»
ohne Änh-. in Küche u.
Hausb - perfekt, möchte
alleinsteh. Herrn hier od-
ausw . den Haush - selbst¬
ständig führen . Off. u,
E . 361 an d- Tanbl .-V-

Mani . m. Vl . Ofen geg.
wöchtl. 2—3 Std . Arbeit
abz. Dotzh. Str . 32. 2 t .

•ff| [ WgOÄ j
Gut gehendes

Zigarrengeschäft
in nur guter Lage zu
mieten oder zu ..kaufen

, gesucht. Oft . mit autzerst-
Preis unter B . 4613. an
2lnnonk--Erved . Mammr
Nerlagsanftalt A - E .-™ ’ rloUMainz

KinSerfräulein.
früh , in Paris sucht bei 1
franz . Fam Stell , bei
kleineren Kindern ; gebt
auch mit nach Frankreich.
Oft , u . A. 18 Tagdl .-Vl.

rWMr-N°W«
mit Küche auch Fi.v..
gekucht Emier Strane,
Walkmüblstratze bevor; .
Oft u B . 358 Tagbl .-V,

Wsi tüöjtißß« W
Köchin u Hausmädchen.
suchen Stelle in besserem
Herrichaitsb .. gehen auch
zu Ausländern - Näheres
zw. 4 u. 6 Ubr nachmitt-

Nerotal 24.

Familie sucht
3^m\m E We

u. W. 359 Ta »bl--V-

Besseres kath. junges
Mädchen sticht Stell , n.
auswärts als Stutze der
Hausfrau mit vollem
Famitienanschl -. w. Mdch
vorhanden ist. zum 1.
oder 15. Oktober , Offert,
unter O. K. 5833 an die
Slllgem. Anzeigen - Ann.
Körte. Münster in W ,

Ord. Mädchen
22 I .. Leivzigerin . in all.
Hansarv . bew.. sucht z.
15. 9. Stell - Schr. Oft-
u, E . T.. Einser Str . 2. 1-

Wo kann
iungcs 18jük>r . Mädchen
ohne gegen?. Vergütung
das Kochen erlernen/Oft, u. « . 352 T ag l.-Vl,

Junges iKadchcn
sucht Stelle in kl Haus¬
halt (2 Pers .) .^ Ofierten

Oft , u. W. _3 59_TagbDV

lil i0t )ill9
2—3 Zimmer , mit Küche
von kinderlosem Ehepaar
per 1. Okt. ges Wasche
wird geliefert . Offert , n.
~ 353 an  d - Tagbl --V

Franz . Offizier ohne
Kinder sucht ver bard
leere KrtAlöNöhMNg
3—4 Zimmer mit Küche
u. Bad . Event , in der
Umg. kl. Haus m. Stall-
Offerten unter E . 361 an
den TagbD VerlaL ,̂

Franzosen
suchen schönes grobes
möbl. Zim . mit Kuchen-
benutznna aus sofort. Off.
u. K 359 TaM .-Verlag.

Burosr ).
sucht möbl. Zimmer , evt.
mit Klavier . Offert u.
D. 359 an d. Tagbl.-V-

Brautpaar incht zum
1. Sept -. event. spater.
Rübe Marktplatz
möbl. Zimmer
(Mansarde mit Kochgel.)
legen etwas Hausarbeit.
üff. 11. E. 358 Tagbl .-V.

Solider Mann
sucht eins. möbl . Zimmer,
tagsüber n. zu Haufe. Oft.
u. I . 380 Tagbl .-Verlag

Für Iliäür . Jungen
Pension gesucht. Strennte
Bebandl . Bedingung . Oft
u. L. 368 Taabl .-Verlag-

aeräumi 'ge 5-Z.-Wohnu «a I } Otölt* 11. 1 HOPSipjßCÖ
Offerten unter D. 360 >
an den Taabl .-Berlag. 1 scharf. Hofhund, ein

Kinderlvortwag . m. Verd.

> Zweisv.-Rollgeschirre und
( Ka ^stalien-Eesuche J  A ^eehenmühle nom neu,

if « hu verkaufen bei Rübner.
Schiersteiner Stratze 29,

• ^ Wagners Uhrenfabrik.
von ca. 50—60 090 Mark Amon
auf Villa ver sofort oder ZUIM vUMkUie
1. Okt. gesucht. Oft - u. zu verkaufen. Wagn « .
S . 361 an den Tagbl .- Kellerstratze 2o. ,_.
Verlag erbetem_ | Eine gute Ziege .

Von Privatband zu verkaufen. Lind . Stein-68000 Mark “* -
B,B«n t »te An, «» B«I. Junger Jagdhund
Off, u. I  359 Tagol ^ W ^ Monate alt . auch als

Kapitalanlage .!
80—100 000 Mark von im Taabl .-Verlaa . Yp

Iff ^t̂ uteÄinl Mm.2ßhl.NOhWh
und Gewinnbeteiligung - ,Jon  guter Abstammung,
Sicherheit vorban ^ O >1- uiachfam u. treu , um-
u L. 358  Taabl -Verlag , ständehalber sofort zu

90 000 Mark verkaufen. Zu erfragen
1 Hypothek auf vrima Adolfsallee 43._
STSTm!  Mi®«WMmte
vom Selbstgeber östsucht.vom Selbstgeber gesucht, h u 3 Monate alt . mit
Off. u. 3 . 381 5(ciqoX.=93I- [ xirima Stammb -. 1 Reh-
f—~ z - “ > pinscher. Ile5""“
j jmmoMlim) j kä

kleinste Rasse.
Sonnenberg
Stratze 25.

(  Jinnwbilien-Aerkäufe'̂  j^ ^ iLrltklassiger
Villi Höhenlaae dMsltzA6d)ßfefymt
Ä 3ünL gfä&Ä«
ÄSfeAi liund. .preiswert zu verk.

KÄV & ufSm Aiaiicr deuftch- Schafe--
u- ,LA56 _T°gbDVerlaL lmnd. 12  W..°^ Prachter..
Veriehb ^ 10-3nn .-2-ofam.- \ Reiber . Hermannstr . 24. A

Junge Schäferhunde
_ zu verkaufen Platter
Einiamilien -Villa ,̂ . >Stratze 158

Einfach möbl. Zimmer
od. Mails . v"N ält . Herrn
sof. ges. Off. mit Preis
u. K. 359 Tagbl .-Verlag.

modern in Vau u. Ein - Hund (Kreuzung Woti-
richtung . Zentralh .. nett , und Schäferhund ) , sehr
Garten , freie Lage . n. wachsam u. scharf, preisw.
städt. Anl .. sof. bcziehb- zu verk. Anzufeben von
event . mit Mobiliar , zu , g—12 Uhr vorm. Lanz-
verkaufen . Anfragen u. stratze 12, So ut ._ .
P . 359 Tagbl .-Verl .aL_ Zwergrehvinscherchen

Moderne Villa iwarte

oracktv rub . Höhenlage , . <Wl
am Wald . Nabe Nero- Stuck 3 Ml -, zu verr.

1—2 Min . z. Elk., Ki rchgap ephZ b
sof 'bcziebb- z- Z. verk- Glucke mit 10 Kucken
Aiifr u S '359 Tgbl .-V- zu verk. Hellmundstr^N^

ßa&ßiilofal j.  loljnund
in der Bleichstrahe ge¬
sucht. Oft - unt . S - 358
an den Tanbl .-Verlag.

LsdenI.iil. WsP.
(für Metzgerei oder Auf-
schnittgeschäft geeign.) . in
guter Verkehrslage , gef
Offerten unter P . 358
an den Tagbl -Verlag.

Geeigneter Raum zum
ÄllllMÄ

gesucht. Offerten unter
L. 337 Tagbl .-Verlag.

»ömUIeileil
(ca. 300 Qmtr - Boden-
flächest als Lcderlager
geeignet , von erst. Firma
zu mieten oder zu kauf,
gesucht. Ausfübrl . Angeb.
mit Preis unter A. 18
an den Tagbl .-Verlag.

Auto-Halle.
Holz oder Blech (5X2 )4
bis 3) sucht I . Racke.
Richard-Wagner -Str . 34.
Telephon 6216.

StOtt MMllWKAlW.
3ni>  r - s-W .-WchW.r it
Hauw od. Villa. Oss. u. H. 357 a. d. Ta -bl -Verl.

2—3 Wochen alte Kücken
. .. . _ „ 1m verkaufen . Longert,

Umnaudebalber «rohes \ ,r ve Mtrafie 1. 1nt KinsOaus im Zcntr . - — --rent . Zinshaus im Zclitr.
der Stadt mit demnächst
frei werdender Wirtichaft
zu verk. Offerten ^unter

GöisZenhsits'Ws!
„0rt >jTTcr rcn mutt 1 Gold. Kavalieruhr . seb

E- ^ ^ ^ ' ckaghl.-M. j N ^ neuê Mchh -^ rmt
„,od, Babnkork billig zu

Mietshaus mit Stall «, verkaufen, Schiffer. Babu¬
in g. Lage zu verkaufen, hofstratze 20. 2 St-

wie Ä,«IMes
zu verk. Offerten unter zur Zeit .Mainz , z. Meist.
Z. 356 Taabl .-V erlag.  I erste Reihe, An- u. Veo

Bauplatz _ | kauf .. Ta usch iT-
in Sonnenberg , n Wil - Gebc. Porzellan . Glas,
belmsbübe . -28 Ruten . Kristall , sow. Zmk-WasH
25 Obstbäume . zu verk. butte u. Kockitovf zu verl.
Lsf . u E . 358 Tagbl .-Vl . Rinke. Nerostratze 39.

fIm mobitren-Kaufgesiiche)  l ^ se."'^ inkock"gl. ^ Krum-

-ll. nritmi 6093 "» mTml 'o» !% “ "I ' iü-
0(011061. .i-u- Besichti gung vormittags,

fiL mol). Mlö &rJ sisn li
-- «- « * föl 2 »«mitien fWwf .gliitra - U«g
geeignet zu kaufen ges- ' « vitze Kämme.
Auch Sonnenberg Sänb .

aU|fld * lSchmu/ f.
gteriäa 380 Wiega nd. Rüdesb . StrH

an den Tagbl .-Verlag . I— Eebrock-Anzug.
Immobilien

ju vertauschen

_ Gehroa -einzng, ,
J 2 Wintermäntel zu verl-
[ Herschel- Gobe ns tr . 33. lj >

J\  Neuer Anzug . -_ _ _ , Neuer Anzug ,,
mmn  AjchlisishW
hinter der Ringkirche Seltene Gelegenheit,
icaen Landhaus mit 5 Eleg. Frack- Anzug. au>

vis 6 Zim . u. Garten zu Seide gearb.. einmal >st
vertauschen. Näh . unter I tragen , zu, verk. Biebri»

369 an den Tre:bl.-V->2Beideraeiie 27. 3 ^
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